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Für 2 - Perionen -
Haushalt
tüchtiges

MoiMll
mit Kochkenntn .

sofort gesucht .
Euter Lohn unb
günstige Beding .
Ang . u . U . 682
an Tagbl .- Verl .

! Ich suche zum sofortigen Eintritt
eine perfekte

Annonceuse
gesetzten Alters , welche diesen Posten
in größeren Betrieben , besonders aber
in Stoßgeschäften , mit Erfolg begleitet
hat . Gute Gehaltszahlung .

KRONE , Aßmannshausen

| Weibliche Wonen |

| fhmfmän . Petsenal |
3 ZimmerÄont '” ,; ’tin

( Kontorist )
verfekt Steno¬
graphie und

Masch .- Schreib .,
in Dauerstellung
sof . ges . Ang . u .
K . 679 T .- Verl .

Männliche Personen |

Gewandtes

ßtuöenmöWii
m . besi . Erfahr ,
in allen Arbeit ,
eines Herrschaft ! .
Sauses , verf in
Kochen u . Gero . ,
für Mitte Mai
nach auswärts
gef . Bitte vor¬
zustellen von 1 -3
Er . Burgstr . 10 .

2 . Stock .

GewerblichesPersonal , Knik . -Fr . -Rg . 1,1
3 - Zim . - WoHn .

mit gr . Balk . u
Zubeh . an rub
M . zu vermietenMann

gekuckt ,
am liebsten gel .
Gärtner .

Blumenbaus
Ebenken .

Luremburgvlatz .

Zieteming 1
Part , links .

3 Zim . u . Küche
mit Bad zum
1 . Mai zu verm .
Näh . Lothringer
Straße 31 . 2 r .

HtmsversoitLl |

MusWrin
40 — 50 Sabre ,

ohne Anbana . i .
arischen Saush .
gesucht Adr . im
Tagbl . -Vl . Wi

3fl . ehrlicher

teliiufei
( Radfahrer )

sofort gekuckt .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Wk

Schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

ab 1 . Juli zu v .
Näh . Vertram -
siraße 23 . Part .
Molitor .

Wegen Verb ,
des jetzigen

« . Men
das selbst , kochen
kann u . Saus -
arbeit mitübern . ,
3 Personen , zum

15 . 5 . gesucht .
Zweitmädchen

vorhanden .
Becker .

Sonnenberger
Straße 41 .

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

MlllM
in Kinderpflege
verfekt . welches
auch Sausarbeit
übernimmt , zu

l ^ iiihr . Kind
zum 1 . Mai

tagsüber gesucht .
Zigarreubaus

Barth .

iii^ iiiitei' iifiiiiiMiii

SÄöne
3 - 3im . - Woh « .

z . 1 . bzw . 15 . 5 .
zu verm . Fried . -
Miete 420 Mk .
Näh . bei Stork .

Schiersteiner
Straße 2Ö.

f StellengeWe J
| Weibliche Personen 3 - 3im .-Wobn . z.

v . Sckwalbacher
Straße 73 . 1 .

| ftaufmän . Personal

Perfekte
Stenotypistin

kuckt Stell . Ang .
H . 679 T .- Verl .

Suche z . 15 . Mai
tückt . älteres

Wimes
MW

in meinen ge¬
pflegten Saush .
Anrufe vorm . b .
11 Ubr . nachm .

ab 7 Uhr . ,
Fr . Maria Ätlf .

Sonnenberaer
Straße 20 . 1 r .

HllllSlniwAn
m . gut . Zeugn .
sofort gesucht .
Pension Schmidt
Steubensir . 18 .

3 Zim . . 1 Kücke ,
1 Mans . 1 Kell ,
zum 1 . 5 . zu vm .
( Friedm . 460 .-) .
im H . Walram -
ktraße 5 . 1 . Nah .
i . gleichen H . . 2 . .
bei Bastine .

Hansnersonal

Zuverlässiges
ehrliches fleib .

Mädchen
üb . 20 Sabre , in
einen Eekchäfts -
hausbalt iof . ob .
b . z . 1 . Mai bet
gutem Labn unb
guter Bebanbl .
gesucht . Bitte
vorzusiell . Fahrt

wirb vergütet .
Stau

Heinrich Wolff
W .-Sckierftefn .

Wilbelmsir . 37 .

Zg . Mädchen
vom Lande

kuckt Stellung i .
g . Hauke , am l .
b einz . Ehepaar .

Karl Stapf .
Bodensiedtsir . 7 .

Kl . 3 - Zimmer -
Wolinuna

zu verm . Weil -
siraße 2 . 1 .

3-W . -MP .

tn . Balk ., z . 1 . 6 .
38 zu verm . mtl .
51 Mk . Ang . u .
H . 677 T .- Verl .

miiits
IIIMttn

nickt über 25 2 . .
mit Erfahrung ,
im Kochen , zu
amerik , Familie
mit 6iäbr . Kind

sofort gesucht .
Vorzustellen

Dienstag und
Donnerstag rw .

2 und 3 Uhr .
Irisier .

Erathsiraße 5 .

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Lrbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Große sonnige
3 - Zim . -Wobn . .

2 . St .. 2 Keller .
1 Kammer , aut .
Haus . z . 1 . Juni
zu verm Miete
67 .75 Mk . Ana .
u . H . 683 T .- V .

Suche für Arzt -
bausbalt bet

Limbura/Labn
( Laub )

gM . im

frön ein
welch , in Haus¬
halt unb Nähen
burthaus erfahr ,
isi . Fam .- Anschl .

Mädcken vorb .
Angeb . m . Bild .

Zeuanisabschr .
u . Eebaltsanivr .
u . A . 746 T .-V .

Schöne ger
3 - 3im . -Woh «

m . Mans .. Hoch -
vart .. z . 1 . 5 . 38
z . vm . SLdviert .

Monatsmiete
einickhZuschläae
65 RM . Amr
erb . u . H . 675
an Tagbl . - Verl .

f Sennietungen ]Tüchtiges
Alleinmädcken

ob . unabh . Frau
m aut . Zeuan ..
an selbst , saub .
Arbeiten aew . u .
im Kochen Bern . ,
zw . Mitte 20 u .
Mitte 30 i rub .
gevfleat . Villen -
hausb . ( 2 Pers .)
z . 1 . Mai gesucht .
Htlfe vorb . Vor -
zusiell . 4 — 7 Ubr
Amselbera 6 .

1 Zimmer

WstrAW .
2 Mans . ( Kücke .
Zim .) an einz .
Frau zu verm .

4 Zimmer
Leeres Frontsp . -
3im . nnd Küche
an einz . Person

zu vermieten
Dotzheimer

Straße 32 4 lks .

Wallufer Str . 11
schöne sonnige
4 - 3im .-Wohn .

2 . Stock , zum
1 . Juli 38 z . vm .
Näh . 1 . St . bei
Lotz . Tel . 23941 .

Hausmädchen
tagsüber gesucht

Mühlgasie 9 .
Laden .

1 3im . u . Küche
zum 1 . 5 1938

zu vermieten
Dotzheimer
Straße 98

bei Schau » .

Zuv. Aileinmädch .
ob . Aushilfe f . b .
gutbüra . Kücke
u . a . Sausarb .
in klein . Villen -
bausbalt zu ält .
Ebevaar gesucht

Eust .- Frevtaa -
Straße 7 . Part .

Zuv . Mädchen
tagsüber , oder i .
Frau sof . gekuckt

Dr Wolf .

4 - Zim .- Wobn ..
Lot . , a . Kurvark .
m Z .- Hz . . fließ .
Wasi . u . Neben¬
räumen z. 1 . 7 .
ob . früh zu vm .
160 RM . mtl .
Ana . u . 3 . 679
an Taabl . Verl .

Seerobensir . 30 .
2 . Stock .

1 3immer
m . ar . sonniger
Wohnküche und
Keller . Vorderb .
1 . St . , zu verm .
Änzus . Mittwoch
ab 10 Uhr . Adr .
im T .- Verl . Wl

Tückt . ketbitänd .
Mädcken

i . Geschäftshaus
tagsüber gekuckt

Nerosiraße 36 .
Bäckerei .

Alleinmädcken
tücktia in allen
Sausarb . erfahr ,
einschl . Küche —

5 Zimmer

Dotzheimer
Str . 21 , 2 . Stock

5 - Zim .- Wobn .
tn . reich ! . Zub .
zum 1 . Juli 38
vreisw zu vm .

Auskunft
Philivvsberg -

sir . 45 . Part . lks .

Räbkenntn . er¬
wünscht — für
ält Eben . gef . v .

Beiemfelder .
Neroberasir . 20 .

Part .
Tücht . auch ält .

MeimMchen
mit gut . Koch -
kenntn . z. 1 . Mai
i . gevfl . Villen -
baush . i . Dauer -
siellg . ges . Ztr -
Szg . Er . Wasche
wird ausgegeb .
Ang . u . B . 676
a . b . Tgbl .- Verl .

fiudienmöödjen
für Pensions¬

betrieb
tagsüber aeiuckt
Steubensiraße 3 .

2 3immer

Mühlgasse 9
2 - 3im .-Wohn ..

1 . Stock Fesi -
miete 47 .50 Mk . .
2 ar . Räume m .

Kochgeleaenh . .
Fesimiete 26 M .

Ein a . b Sckule
entlaß , kräftiges

Mädchen
zur Erlernung
ber Kücke tags¬
über gekuckt .

H . Menzel .
Mühlgakke 5 .

Blllllllllllll

SdlMÄf
Schöne sonnige

5 - Zim . -Wohn ^
m . all . Zub . sof .
ob . spät , zu vm .
Näheres bort im

4 . Stock ober
Telephon 22472 .

MOIBIIi

Schöne
2 - 3im .- Wobn . .

37 Mk . monatl .
zum 1 . Mai zu
verm . Eerickts -
siraße 3 Part . I .

WtagsW
für kl . Haushalt

gekuckt
( Sonntags frei . )
Näh . Srenenktr .3

Erbgekck . rechts . '

2 - u . 3 - Zimmer -
Wohnung

Sth . z . 16 . 5 . 38
an ruhige Leute
zu verm Ana .
u . Ref . u . M . 681
an Tagbl .- Verl .

lOMdmi
sofort gesucht

Hotel 2 Böcke .

Hauptberufl .
Vertreter

von großer Versicherungs -Gesellschaft »

gesucht .

Verlangt : fachgerechte Werbung und Pflege des Geschäfts

Gewährt : ausreichende Bezüge .

Angebote unter A . 740 an den Tagblatt -Verlag .

Telephon 24231

PREUSS . - SUDD .

KLASSENLOTTERIE
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Teilverbrennungen

Beim Klettern , aber auch beim Tauziehen , kann es zu recht
schweren Verletzungen Ser Finger und der Handinnenfläche kom¬
men . Es handelt sich um mehr oder minder schwere Verbrennungen ,
die durch bas Reiben und das Einschneiben des Seiles entstanden
find . Besonders dann treten Verbrennungen auf , wenn man mit
den Händen das Seil umfaßt und fich abrutschen läßt . Muß man
sich am Seil aülassen , kann man die Verletzung vermeiden , wenn
man nicht rutscht , sondern mit einer Hand immer unter die andere
greift . Die Behandlung ist dieselbe wie bei Verbrennungen .

Senfbad , Senfwickel .

Sowohl Senfbad als auch Senfwickel sind von alters her ein
beliebtes Volksmittel , um an einer gewissen Stelle des Körpers
Blutüberfüllung zu erzielen und damit Blut vom Körperinnern
abzuleiten .

Das Senfbad erzeugt Röte , die dadurch entsteht , daß sich die
Haurblutgefäße erweitern und fich stärker mit Blut füllen .

Anwendung : Der S e n f w i cke l wird folgendermaßen be¬
reitet : Eine bis zwei Handvoll Sensmehl werden tn einem Liter lau¬
warmen Wassers so lange eingerührt , bis bas Senföl . das fich ent¬
wickelt , die Schleimhaut von Nase und Augen reizt . Dann taucht
man ein Leinentuch ein . bas so groß sein muß , daß die Brust völlig
umwickelt werden kann ober , wenn die Packung für Kinder be¬
stimmt ist , so groß , baß der ganze Körper bis zum Hals eingehüllt
werden kann . Das Tuch wird gut ausgewrungen und zusammen
mit einer wollenen Decke umgefchlagen . Die Dauer der Packung be¬
trägt 10 — 20 Minuten . Hernach muß das der stark geröteten Haut
noch anhaftende Sensmehl gut abqefpült werden .

Für das S e n s b a d wird em Ämwandbeutel mit 50 bis 100
Gramm Sensmehl gefüllt , in die leere Wanne gehängt und mit
einem halben Eimer mäßig warmen Wassers übergossen . Einige
Male schwenkt man den Leinwandbeutel m dem Wasser hin und
her und läßt ihn dann noch etwa zwei Minuten in dem Wasser .
Die Badezeit beträgt etwa 5 — 10 Minuten . Bei dem Senfbad wer¬
den durch die Entwicklung des Senföles die Augen ziemlich stark
gereizt , daher ist die Senfpackung vorzuziehen .

Änfbab und Senfpackung finden besonders in der Kinder¬
heilkunde Anwendung als hautreizenbes Mittel bei kapillarer
Bronchitis und bei Lungenentzündung .

Auch Senffußbäder werden seit Altersher im Volke viel ver¬
wendet , besonders zur Ableitung bei Kopfschmerzen und Magen -
krämpfen . Temperatur 36 Grad .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Ein wertvolles Nachlchlngebuch « An der punttierien Linie ab¬
trennen und einbesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

i Herrschaftliche

Schenkendorsstraße 5 , 2
mit reichlichem Zubehör , fließend .
Wasier , zum 1 . 10 . 1938 zu ver¬
mieten . Näheres Pauly , dortselbst
Parterre . Rus 26819 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden .

Dotzb .Str . 18,21 .
aut m . Zim . ir .

4-Zini . -Wohli .
m . Bad u . Heiz . ,

in guter Lage .
zum 1 . 6 . 38 ges .
Ang . mit Preis
unter W . 682 an
Taabl . - Verl .

Biebrich
5 Zim ., Kück >e ,
Bad u . Zubeb . ,
Rathausstr . 12 ,
Nähe Rhein , sof .
ob . spät , zu vm .
Miete mon . 80 .- .
Näh . : Ratbaus¬

straße 15 .

Privat -
Fremdenz . frei

Bäienitraße ■>, 1
• Passanten

Dauerm . . Zim .
1 - u . 2bett . . frei
Dotzb . Str . 31 . 1

4Vi = oder
5 - Zim .- Wohn .

mit Kammer ,
auch Vorort , von
Dauermieter ges .
Preisang . unter
A . 745 an den
Tagbl .- Verl .

Dauermieter !
Ansiänd . Mann
sucht möbl . Zim .
Ang : u . K . 683
an Taabl .- Verl .

Sch . m . 3 . zu v .
Emi . Str . 44 3 l .
Er .s.W .- Schlafz . .
1 - 2 B . z . v . Sell -
muudfir . 16 . 2 .
Sou . mbl . 3 . fr .
Herdersir . 13 , 2 r

| Händler - PerlW

Xücftea

Motor - Fahrrad
NSU .. zu verk .

W .- Jgsiadt ,
Kleinettraße 3 .

Kinderwagen
billig abzugeben

Blücherstr . 48
( Laden ) .

Dame sucht
separates gut
möbl . 3immer

mögl . Parterre
in Mitte der

Stadt , zum
1 . Mai . Ang . m .
Preisang . unter
E . 683 T .- Verl .

Schlafzim .
Wobnzi « .

Kücken
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - ,

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weiß ! .- und
Polstermöbel

Kinder - und
Sportwagen
preiswert u .
gut bei

Krummeck ,
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

in Elfenbein , Kirchbaum ,
Nußbaum u . natur lackiert

in großer Auswahl bei

Beamt , m . Frau
und Tochter

sucht für 3 bis
4 Wochen

2 .Zimmer
mit 3 Betten u .
Frühstück oder

voller Pension .
Ana u . A . 747
an Taabl . -Verl .

SHttiö -

nuMinen
neu — gebraucht

Eroß - Auswabl
Walter Grase ,

am Schillervlaß .
Reparaturen .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 u . Bahnhofstr .17

Ehestandsdarlehen

Dame
von auswärts ,

seriös , alleintt ..
sucht f . dauernd
in nur feinem
Haufe . N . Kurb ..
beb . möbl . 3im .
Zentralbeiz . , kl .
Kochgel . Preis -
ana . u . A . 748
an Tagbl . - Verl .

Paddelboot
2 - Sitzer . abzu
Ang . $ .683 T .- S

An - und Verkauf

WnMme
Brillanten

Sckmuck Silber .
P . Carl .

Sirickaraben 28 .
Euterb . Küche
Schlafzim . und

Herrenz . v . Priv .
zu k. fiel . Ana . u .
T , 682 T .-Verl .
Euterb . Zwill . -

Kinderwagen
aus aut . Lause
zu k ges . Ana .
it . 8 . 683 T .- V .

Photo
Zeiß - Jkon

Tessar 1 : 4,5
1 -200 Sek ., dovv .
Ausz . . 9X12 u .
6X9 Rollf . - Kass .
m . Zub zu verk .
Stein . Biebrick .

Pfälzer
Straße 14a .

2t . Kleiderfchr .
Bett , Roßhaar

Kückenschr .
Tisch . 2 Stühle .

3 Sniegel
zu verk . Karl -
straße 6 . Part .
Händler verbet .

Polstergarnitur
( Sofa u . 2 Sess .)

50 Mk . . Flur -
Aarberobe 5 Mk . .
gr . oo . Tisch 5 .—

Küchenanrichte
( Pitch ) 10 Mk . .
Zinkbabewanne

5 Mk . gegen bar
zu vk . Blücker -
vlatz 5 . 3 rechts ,
Krotb ._________

2 egale uußb .-
vol . Bettst .

2türiger lack .
Kleiberschrank

Wakchkomm . mit
Marmorvl .
Plüsch - Sofa

Eßserv . ( 6 Pers .)
blau -weiß , Fig .
m . St . 40 u . a .
zu verk . Borck -
siraße 4 . 3 r .

2iUl0 -

uud Motorrad¬
bereifung , 6 - u .

12 - Bolt - Batt .
Autoverschrott .

Fehlinger , Dotz -
beim , Holzstr . 44
DKW . 8 . B . 350
Hand - u . Fußsch .
I. aut erhalt ., zu
verk . Fesioreis
450 Mk . Adr . i .
Taabl . -Vl .

NSlI . - MoM
200er . steuer - u .

fiibrerscheinfrei .
in gut . Zustand ,
für lOO .— zu vk .

Eberbacher
Str . 9 . 1 rechts .
Siedlung an der
ob . Dotzb . Str .

Tavezierer -
karren und

Hobelbank z. vk .
Frankfurter
Straße 90 .

Privat - Mäuse

Junge Schäfer¬
hunde zu verk .

Cafe Tannen -
burg . Hahn i . T .

AM

22 .

APRIL

1 . Klasse

Haben Sie schon

Ihr Los ?

Geaamt -GeemHWimeie »

67 Millionen 660180 RM

Iwprw 7, V, 7, Ua
jeKlc . se : 3- 6— 12.- 24 — RM

Originallose in allen Größen

empfiehlt :

Staat ! . Lotterie - Einnahme

E . Kern
WIESBADEN

Adelheidstraße 28 , Nähe Adolfsallee

Hauptvertrieb : M . Giehl , Bier -Centrale
Wiesbaden , Marktstr . 12 , Fernruf 26553

4 - 5-WnM -Wnulig gesulht
von ält . Ebev . ( inaktiv . Offiz .)
zum August ob . Sevt . b . I .,
Zentralhz ., Mäbchenstube . Nicht
höher wie 2 . Stock , freie Lage ,
keine Steigung , höchst . 2 km
v . Bahnhof . Nähe Autobus
borthin . Angeb . unter A . 744
an bett Tagbl .- Verlag .

»nftrafte 34 .
fei. 22993 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Euterb . gebr .
Kinderfabrrad

( 8 Jahre )
zu kauf , gesucht .

Koenig .
Adolfsallee 8 , 1 .

Tel . 21035 .
Illllllllllllllllllllllllllllllillllllll

Handarbeitsschule
Frauen u Mädchen erhalt , gründ !.
Anleitung im Anfertigen u . Um¬
arbeiten von Frauen - u . Kinder¬

kleidung , ebenso im Wäschenähen
u . in Handarbeit . Bügel - Unterricht

Tages - und Abendstunden
A . Bäppler,Wiesbaden

Dotzheimer Straße 15

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Mmn |
[ Gefunden J
Wb . MW
Inhalt Fifch -

aeräte . Rollen
usw . . sowie ein

Aluminium -
Brotkasien .

auf der Adolfs -
döbe am Okter -
Samstaa abend
8 Uhr verloren .

Wohnhaus
mit aröß . Gart . ,
in W .- Biersiabt .
umständehalber

vreisw . zu verk .
Näh zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Wg

MietgMe

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Scköne belle
Büro - oder

Praxisräume
Langgasse 18 .

2 . Etage , zu vm .
Näh . Hausmsir .
Scklink . 3 . Et .

Schöner Heller
Laaer - oder

Werkstattraum
Wielandsir . 12 ,

sofort zu oerm .
Näb . Hausmsir .
Schmitz . Htb . P .

Suche Same ob .
Fräulein f . ein
möbliertes Zim .
Nackfr . zwischen
2 u . 4 Uhr . 3tbr .
im T .-Vl . Wn

IM Räume
für alle Zwecke

verwendbar .
Lagerräume .

Werkstätten sof .
zu vermieten .

Ebensen ,
Blumenhaus

Luremburgplatz .
Fernspr . 23259 .

Beamte nwitwe
sucht sof Zim .
m . K .. nicht üb .
25 Mk .. o . l leer .
Zim . Angeb . u .
3 . 683 an T .- V .
3b . Ebev . sucht
2— 3 =3 . : ® . Ang .
U . 679 T .- Verl .

Elea . mbl . 3im .
( 1 ob . 2 Betten )
m . Veroflea . zu
oerm . Kaiier -
Fr .- Ring 50 . 1 ,
S . a mbl . sonn .

Wohnscklafzim .
m . Hz . z . v . K .-
Fr . Ring 44 . i .

bei Kersten .
Sev . aut möbl .
Zim . , zu verm .
Querstraße 1 . 3 .
Möbl . Mans . m .
Kochofen zu vm .

Scharnhorsi -
siraße 40 . 1 lks .
Sck . möbl . 3im .
zu o . Friedrichs .
Taunussir . 29 .
1 g . mbl . Wobn -
u . Dovvelicklafz .
tev . Klavier - u .

Kückenbenutz .)
zu vm . Taunus -
siraße 47 1 . Bei .
von 11 — 18 Ubr .
Eut möbl . 3im . .
monatl . 15 Mk . .
zu verm . Adr .
im T .-Vl . Wb

2 schöne leere
3immer

m . Zentralbeiz .
u . Kockgelegenh .
( gegenüber dem
Kurbauie ) sof z .
vm . Tbelemann -
siraße 7 . 3 . St .
3 . . I . o . mbl . a .
Sei . z. v .Scharn -
borsisir . 46 . 3 l .

Teilwobnuna
ie 2 Zimmer m .
Balkon , an ält .
Ebevaar zu vm .
Ang . u . F . 683
an Taabl . - Verl .

Der Arzt als Helfer
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STOSS NfiCHF. TRUNÜSSTRflSSE ?

Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

H1200/38

E
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Gebt den Tieren
Trinkwaffer !

Karoline Sen . 81
Wielandstrage 9 .

Friedrich Schuck , 78
Dotzheimer Strafte

Adolf Schreiber , 74
Wielanditrabe 21 .

Jahre ,

Jahre ,

Jahre ,

Schloßdrogerie

Siebert
Marktstraße 9

Wiesbaden , am 16 . im Ostermond 1938 .
z . Z . 9aulinenstift

Jahre ,

Jahre ,
6 .
Jahre ,

und immer richtig
Brosinsky

’s Hausputz - und
Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie

‘Unser Wolfgang hat

heute ein Schwesterchen be¬

kommen

Raucher - Dienst
Feinschnitte

sind erstklassig ! !

Zimmermanns
Raucher - Dienst
2 Wellritzstraße 2

Karfreitag verschied unerwartet unser Mitglied und
Berufskamerad

Brede . Wwe . . 67
Riehlstrabe 10 .

Georg Weil , 56
Kavellenstrahe 16 .

Johanna Knoll , 83
Zietenrina 12 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Franz Zwetzschke , Bürovorsteher i. R .
Erich Zwetzschke u . Frau , Elisabeth , geb . Benz

nebst Kind Edith
Franz Zwetzschke
Erna Zwetzschke
Familie August Goeppel .

Wiesbaden , Frankfurt a . M ., den 19 . April 1938 .
Blücherplatz 5,1

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 21 . April 1938 ,
vorm . 10 % Uhr im Krematorium auf dem Südfriedhof statt .

Sterbesölle hi Wiesbaden .

Wilhelm Sauerland , 59 I . ,
Bosevlatz 6 .

Karl Witzel , 84 Jahre .
Michelsberg 11 .

Anna Müller , geb . (Seiner ,
59 Jahre , Saalgasse 7 .

Alfred Greg , 44 Jahre ,
Eberbacher Strabe 21 .

Martha Hunkel , geborene
Lauschte . 55 2 .. Moritz -
ktrabe 72 .

Justine Zimmer , geborene

Taunussfraße 4 — Wilhelmstraße 56 — Hotel Rose
Ruf 25959

Der geplagte ffisetcr
Fuß will

Herr August Minor senior

nach einem arbeitsreichen Leben .

Wir wollen ihm am Mittwoch , den 20 . April 1938 ,
14 Uhr auf dem Waldfriedhof in Wiesb . - Dotzheim die
letzte Ehre erweisen .

Wiesbaden , den 19 . April 1938 .

Kraftverkehr E . G . m . b . H .

Wiesbaden .

Haus¬
frauen -

Buch
beiter Ausstattung , In
unseremDruckerei-Kontor
ausgehändigtgegengenaue
Angabe von Name und
Stand, sowieWohnungvon
Braut and Bräutigam.

L Schellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei
TAGBLATT - HAUS
LANGGASSE 21

9Kargarethe *33rosius
geb . Ĥustede

Rcins 3 <arl <33rosius

TagUatt - üa « igttLsüulbM - « ulerfolgreick ! Ti D1 If I
WiSÄoiiie I HD All !

Verreist .

Frau Dr . med . Do m - Ado Iph
Fachärztin

für Haut - und Geschlechtsleiden .

Heute verschied sanft nach kurzerKrankheit
unsere liebeMutter , Schwiegermutter,Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Christiane Diels
geb . Kussmaul

im 79 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Hellmundstr .54 ), 15 . April 1938

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 20 . April , vormittags 10 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

fiabelmann
Mauritiusstraße 14

Ziehung I. Klasse : 22 . und 23 . April .

Auch Sie können
sich darauf verladen , dab „ Dr .
Burchard '

s Blut - und Darm¬
reinigungs - Perlen "

prompt und
milde wirken . — 50 Stück 85 Pf . :
Drog . Aleri , Michelsberg 9 . Drog .
Brosinsky . Babnbofftr . 13 Drog .
Eeivel . Bleichstrabe 19 . Drog .
Minor . Sckwalb . . Ecke Mauritius -
strabe Drog . Petermann . Kirch¬
gasse 20 . Drog . Roedler , Lang .
Baffe 23 . Drog . Sauter . Oranien -
strabe 50 . Drog . Tauber . Ecke
Moritz - u .Adelbeidstr . , Kräuterhaus
Mevrer . Rheinstrabe 71 .

wer möchte da

noch die Wäsche
umständlich Vorwäschen , reiben und bürsten ,
wenn einfaches Einweichen nachtsüber für nur

13 Pfennig das gründliche Schmutzlockern
besorgt ! Es gibt heute Millionen Hausfrauen ,
die erkannt haben , daß Einweichen mit
6ento viel besser für die Gesund¬
heit ist und auch besser für die

Wäsche ! Und dabei ist
das Einweichen mit

Senta so billig .

Elisabeth Zwetzschke , geb .
Trost . 66 Jabre . Blücher -
vlatz 5 .

Heinrich Becker , 71 Jahre ,
Jabnstrage 42 .

Irene Rutbkatz , 9 Jahre ,
Frankfurter Strafte 80d .

August Minor . 71 Jabre .
W . -Dotzbeim .

Ludwig Stein , 72 Jahre .
W .- Sänerstein .

sagen diejenigen , welchen unsere
MaB-FuBstützen Erleichterung der
Geh- und Steh - Beschwerden
brachten Fragen Sie Ihren Arzt !
Auch er wird Ihnen bestätigen ,
da8 die MaU - Fußstütze selbst
schwer fußkranken In ungezähl¬
ten Fällen völlige Heilung brachte .
Besuchen Sie uns , - wir
beraten Sie unverbindlich !

Da * leicht - HnllliiiFnlirntgesund u - kräf,ia
bekömmliche UUilltUI . llUI . UI im Geschmack .

Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 . Ruf 25496

Raufä
'

sM ‘

flfofa - fjaatpudet
das begehrte Trockenhaarreinigungsmittel für jedes
Haar , in den Farbtönen weiß , blond , braun . —
Seit Jahrzehnten im In - und Ausland bekannt .

Erhältlich in allen einschlägigen Parfümerien , Drogerien , Apotheken
J . W. Rausch Sohn , Parfümeriefabrik , Konstanz , gegr . 1890 - Sitz : Wiesbaden - gegr . 1890

HamRathaus
1 Strasse

Rosalie Herold , geborene
Menger . Wwe .. 75 Jabre .
Wörthstrabe 22 .

Babette Fillbach , geborene
Scheidt , Wwe . . 83 Jahre ,
-rrankenstratze 28 .

Elisabeth Hahn , geborene
Priester . Wwe ., 64 Jahre ,
Dotzheimer Straße 68 .

Marie Herzog , geb . Rothe ,
Wwe . . 90 Jahre . Galilei -
stratze 19 .

Margarethe Heg , geb . Klütz .
Wwe . , 69 Jahre , Lehr¬
straße 29 .

Anna Ohlbach , geborene
Rollert , Wwe ., 67 Jabre ,
Dotzheimer Straße 122 .

Egon von Fabland , 70 I . ,
Sonnenberger Straße 20 .

Marie Harenberg , geborene
Croon . 64 Jahre . Franz -
Abt - Straße 4 .

Christiane Diels , geborene
Kußmaul , Wwe . . 78 I . ,
Hellmundstrabe 54 .

Pbilivvine Müller , geb .
Wintermeyer . Witwe ,
74 I .. Platter Str . 30 .

Verstärkter echter Schwarzwälder

Hihtennadelfranzhrannfroein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreihungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar über angestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 PL , 1 . 20 RM ., 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheldstraße 84 , Telefon 22121

Serum .
Das Blut besteht au ? den geformten Bestandteilen , den Blut »

körperchen und den Blutplättchen , sowie aus dem BlutplaSma .
Blutplasma wiederum setzt sich zusammen aus dem Fibrin , das
sich bei der Gerinnung ausscheidet , und aus Blutflüssigkeit .

Dieses Blutserum spielt eine wichtige Rolle in dem Kampf des
Körpers gegen eindringende Bakterien und gegen Blutkörperchen
von Tieren anderer Art . Und zwar ist das Serum imstande , die
Bakterien oder die artfremden Blutkörperchen aufzulösen oder in
Haufen zusammenzubpllen . Die Eigenschaft hängt von dem Zusam -
menwirken verschiedener Körper im Serum ab , nämlich von dem
sog . „ Komplement

'
, das durch die Hitze vernichtet wird , und dem

„ Ambozeptor
" oder Zwischenkörper , der sich mit den Bakterien

oder fremden Blutkörperchen einerseits und dem Komplement an -
dererseits verbindet .

Normalerweise sind nur wenig Zwischenkörper im Serum vor -
Händen . Sie werden aber bei der Bekämpfung einer Infektion im¬
mer von neuem gebildet und bleiben darnach für kurze Zeit in
reichlicher Menge vorhanden . Die Vermehrung betrifft aber nur
die gegen eine bestimmte Infektion gerichtete Art der Zwischenkör -
Per . Man nennt diese Zwischenkörper Immunkörper .

Das Blutserum kann aber auch künstlich durch Einimpfen von
Bakterien zur Bildung von Immunkörpern angeregt werden . Die -
ses „ immunisierte Serum "

läßt sich in der Form von Spritzen gegen
die Krankheit verwenden , gegen die das Serum Immunkörper ent -
hält . So wird aus dem Serum immunisierter Tiere bas Heil¬
serum gewonnen , das schon unzähligen Menschen bei Diphtherie
geholfen hat , ebenso das Serum gegen Wundstarrkrampf , gegen
Cholera , Typhus , Pest usw .

Die Einspritzung von Heilserum bedeutet also im Grunde ge¬
nommen nichts anderes , als was der Körper allmählich selbst voll¬
bringen muß , nämlich Vermehrung der besonderen Abwehrstoffe .

Serumkrankheit .
Jedes Serum ist eiweißhaltig . Durch die Einspritzung von

Serum entsteht im Körper eine gewisse lleber mpfindlich -
k e i t . Ist nun aus irgendeinem Grund « nach einem Zeitraum von
zehn Tagen eine zweite Einspritzung nötig , so kann unter Um¬
ständen ein Anfall auftreten mit Schock und Krämpfen . Durch Ver¬
wendung von sehr eiweißarmem Serum wird die Möglichkeit eines

Ä Anfalles beinahe ausgeschlossen . Auch bei der ersten Ein -
og können sich nach etwa zehn Tagen Ueberempsindlichke - ts -

erscheinungen einstellen , wie Bläschen , Oedeme u . dgl . Diese Er¬
scheinung vergeht bei entsprechender Behandlung durch den Arzt .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

vVWWMvrulo Bleichwachs
heißt das Mittel, das auch Ihre
hartnäckigen 11

( ■ tilfW * ontf Hauttrrrrtfnigkeiren
XJr * restlos beseitigt !

tue MR .2.1O, ober nur in Apotheken !
best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen -,
Viktoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus -,

Bismarck - und Engel -Apotheke
in Wiesb .- Biebnch : Rosen -Apotheke

siMb - I

"

Ml

Verlobte
«« Wiesbaden,sowieseiner
näherenund weiterenUm¬
gebung

erhalten
von uns völlig

kostenlos
oheo eine Vernfllchteng
zu Übernehmen, ein

304 Seiten umfas¬
sendes illustriertes

besonders

gearbeitet
für lose

Einlagen

Wenn die ersten weißen Haare sich zeigen -
dann sofort eine unsichtbare

ÄaarfMufUfr
von

JCasitwr & Jacofti
Die Friseure für Damen und Herren

Die Künstler für naturgetreue Haararbeiten
Die Parfümerie '

mit der erlesenen Auswahl I

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Am 17 . April er . , nachmittags 5 Uhr , verschied nach
kurzem schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
meine innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Tante und
Schwägerin

Frau Elisabeth Zwetzschke
geb . Trost

in ihrem 67 . Lebensjahr .
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Grober Beifall und immer wieder auibraufender Jubel
Nützen den Sieger , der mit einem glücklichen Lächeln auf den

am
ver !

‘Ä 9.c.!DaIf ’:9ei Erbitterung geführt . Ben Foord , der klar
• ------- -- ---- - Nchlagen , die in der 8 . Runde seine Disqualifikation— Rlngrichter Koch verwarnt Ben Foord wegen Tiefschlags . Mit schmerzoerzerrtem Gesicht itebt1 6etI llmks .) ( Weltbild -Wagendorg .M

Sdjmeling und Heufel [ iegreicfi .

Der deutfdje ^ ojefport erlebte feinen gelten Tag .

( Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt " )

Schlußkampf zwilchen dem Italiener Santa de Leo und
Paul W a l l n e r ( Berlin ) schloß mit einem etwas gliick -
lrchen Punktsteg des Deutschen ab . Diese Begegnung führte
über 10 Runden ( 6 Unzen ) .

Die Kämpfe der Nachwuchsboxer brachten folgende
Ergebnisse : Hermann Bieselt ( Berlin ) blieb Punktlieger
gegen Peter Kleinhütten ( Krefeld ) nach vier Runden :
Hubert K n o t h ( Düsseldorf ) gewann gegen Willy Schmidt
( Kiel ) in der 2 . Runde durch Aufgabe des Gegners infolge
technischen k. o . : Georg Sporer ( Hamburg ) siegte über vier
Runden nach Punkten gegen Hans Paggen ( Krefeld ) . Der
letzte Vorkampf zwischen Gotthard Stein ( Bonn ) und Theo
Beisse ( Hamburg ) wurde von Stein in der 3 . Runde durch
k. o . gewonnen .

Mar Schmelings großer Sieg

gegen Steve Dudas .

Zuerst erschien Steve Dudas , lebhaft begrüßt , dann
Max Schmeling unter dem tosenden Jubel der Zuschauer .
Dem Ringrichter Otto Griese stellten sich über 15 Runden
• - 6 Unzen Schmeling mit 88,3 . Dudas mit 88,5 Kilo .

1 . Runde : Der Amerikaner eröffnet den Kampf mit

Lippen in seine Ecke geht . Schmeling geht dann aus seinen
Gegner zu . umarmt den Amerikaner und hebt dessen Hand ,
tvahrend der Amerikaner einen müden und zerschlagenen Ein -
druck macht , springt Max Schmeling frisch und beweglich aus
dem Ring , um sich unter neuem Jubel den Weg zu den Ka¬
binen zu bahnen .

6s war ein schnelles Ende , aber ein richtiges Verhalten
des Sekundanten von Steve Dudas .

, Max Schmeling hat einen ganz überragenden Kampf ge¬
liefert . Dudas hatte niemals auch nur die geringste Chance .
Der einzige Treffer , den er erzielte , war der linke Schwinger ,
mit dem Dudas Schmeling am Auge treffen konnte . Von
einigen Koroertreffern abgesehen , hatte Dudas auch weiter
garnickts gegen Max Schmeling zu bestellen ^ Max Schmeling
beherrschte seinen Gegner mit der Linken in eindeutiger ,
klarer und überlegener Weise . Die sabelhaste Ruhe und fou -
veräne Kampssührung , das schnelle Reaktionsvermögen , zeigten
Max Schmeling in einer Verfassung , die in jeder Beziehung
bekundete , da « er in dieser Form ein wahrer Welt¬
meister ist und schwerlich von einem Boxer der Welt ge¬
schlagen werden kann .

Sanseatenhalle standen sich vor dem Schmeling -Kampf der Südafrikaner Ben Foord und der
Deutsche Walter Reu,el gegenüber . Der Kampf wurde mit gewaltiger Erbitterung geführt . Ben Foord . der klarau , der Verliererstrecke stand leistete pch eine Reihe von Tiefschlägen , die in der 8 . Runde seine Disqualifikation

™
"
i,u Ö * * • *
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Walter Neusels klarer Sieg über Ben Foord .

Ben Foord betritt zuerst den Ring und wird mit sehr
starkem Beifall empfangen . Man kann erkennen , wie beliebt
der Südafrikaner von .seinem Sckmeling - Kampf her in Ham¬
burg , ist : Walter Neusel wird gleichfalls mit großem Jubel
empfangen .

L in u nbe : Die erste Runbe läßt gleich bie Einstellung
von Newel erkennen , der in abgebuckter Haltung in ben An -
grtn geht unb seinen Gegner zurückbrückt , um an ben Mann
M . kommen . Foord stoppt mit seiner Linken , wirb aber in bcr
Mitte der Runde doch an bie Seile gebrückt . Neusel brückt
weiter , immer mit Wucht seinen Körper einsetzenb .

2 . Runbe : Newel geht sofort wieber in ben Angriff .
Foorb wirb wieber an bie Seile gcbrängt . Die Runde bringt
dann viel Nahkampf . Der Ringrichter muß wiederholt trennen .
Neusel arbeitet mit Körpertreffern . Am -Ende der Runde lan -
bet iioorö einen rechten Haken .

. 3 . Runbe : Die brüte Runbe bringt eine bramaiische
Steigerung . Es gibt einen wilbxn unb bewegten Kampf .
Wieder hat Neusel yroorb an ben Seilen . Der Südafrikaner
erichelnt angeschlagen geht aber bann sofort wieder zum
Gegenangriff über . Am Ende der Runde erscheint Foord an¬
geschlagen . Der Ringrichter erteilt Foord eine Ver¬
warnung .

4 . Runde : Neusel beginnt ganz groß , landet links und
rechts , wahrend Foorb fast bie Deckung fallen läßt . Neusel ist

Mar Schmeling wieder in Weltmeisterform !

Stimmen und Meinungen .

, , ,Max Schmeling . der nach dem Kampf in frischer unb
lebhafter . Weise unserem Berichterstatter Antwort und Rede
stand , äußerte sich über den Verlauf der Runden in einer
stbr zufriedenen Weise . Steve Dudas ist . so sagte Max
Schmeling , ent Boxer von dem gleichen Typ wie Harry
Thomas . gegen den ich im Dezember in Amerika kämpfte ,
nur daß Dudas noch wesentlich schneller , beweglicher und
gefährlicher , ist . weil er erheblich härter schlagen kann . „ Dudas
gehört zu lener Klasse der aufstrebenden amerikanischen
Boxer , die tapfer bis zum letzten kämpfen und lieber um -

11e vorzeitig aufgeben . Dudas verfügt aber
tatsächlich über ein ungewöhnliches Schlagvermögen , was ich
in der zweiten Runde zu spüren bekam , als er mich so hart
an der linken Schläfe traf , daß mir der Schädel brummte .
Dudas war auch bann *

, noch gefährlich , als er groggy ge¬
schlagen war und deshalb habe ich die erforderliche Vorsicht
ro “ ltat lassen unb meine Treffer mit aller Genauigkeit an -
gesetzt .

"

Seine eigene Form hält Max Schmeling zurzeit für
besser als bet seinem ersten Kannst gegen Joe Louis im
Sommer 1936 . weil er nun drei Vorbereitungskämpfe aus -
getragen habe durch bte er gerade zur rechten Zeit die Hoch¬
form erreicht habe . Max Schmeling ist fest davon überzeugt ,
daß es ihm . gelingen wirb , auch die zweite Begegnung mit
-öpe Louis im Juni siegreich zu gestalten und daß . et sein
Ziel erreichen werde , als erster Exweltmeister den Titel ein
äwettesmal zu erringen .
. . .. Steve Dudas . Max Schntelings tapferer Gegner , er¬
klärte voll ehrlicher Anerkennung der überlegenen Kampf -
fubrung von Max Schmeling . daß er stolz darauf fei , gegenben »urzelt besten Boxer ber Welt fein Bestes gegeben zu
haben . Er . habe gewußt , daß et auf verlorenem Posten stand .Im Kampi gegen Schmeling habe er tun können , was er
wolle , gegen einen so überlegenen Ringstrategen wie Schrne -
Itng sei er aber machtlos gewesen . . . Ich bin glücklich , einem
ganz Großen des Boxringes in Ehren unterlegen zu lein .

“
^ lly McCarney , der amerikanische Betreuer vonSteve Dudas , einer der . eriabrenften Kenner des Boxsports ,gab seiner Ansicht dahin Ausdruck , daß Schmeling von der

ersten Runde an Dudas systematisch durch Magentreffex zer -
Msbt habe . Er erblutt tn Max Schmeling den kommenden
Weltmeister . Diese Ansicht wurde auch von dem amerika -
nischen Jnteressenvertreter von Schmeling , Joe Jacobs ,noch besonders unterstrichen , der Max Schmelings überzeu¬
genden Erfolg als eine große Leistung bezeichnete .

u >° r recht mißgestimmt über den un¬
glücklichen Verlaut des Kampfes gegen Ben Foord . „ Ich

8 Runde : Sie brachte ein unerfreuliches Ende dieses
von Ben iroord in einer recht unverständlichen Weise ge¬
rührten . Kampfes, . Am Beginn der Runde war Neusel sofort
wieder tm Angriff . Foorb verfällt erneut in seinen Fehler , zu
klammern unb zu halten . Der Ringrichter mußte bauernb
trennen . Neipel lanbete nachemanber drei Aufwärtshaken .Als Foorb bann Neusel in besten Ecke brückte , lanbete der Süb -
afrtlaner abermals einen klaren Tiefschlag . Es gab einen
ungeheuren Zuntult . . Newel sank mit schmerzverzerrten Zügen
zusammen . Nach biesem abermaligen Tiefschlag von Foorb
konnte bas Urteil nicht zweifelhaft lein . Die Entscheidung bes
Ringrichters Koch ( Berlin ) lautete benn auch auf Sieg von
Newel burch Disyualifikation bes Gegners . Diese
Entichei .bung ist tn feder Weise berechtigt und gerechtfertigt .Der S i e g von Walter Neusel ist in jeder Hinsicht ver¬
dient , denn der Westtale war ber klar bessere Mann . Ben
Foord war in seiner Haltung gegen ben Schmeling - Kamps
nicht wieberzuerkUinen . Der Sübatrüaner zeigte wohl eine
große Harte tm Nehmen , unb erholte sich auch immer schnell
wieber , doch kamptte er sehr unsportlich unb war Neusel
klar unterlegen .

klar überlegen als er von Foord mit einem Tiefschlag ge =
trösten wird . Neu,el verzieht . das Gesicht . Der Ringrichter
Erbricht den . Kampf , gibt eine Minute Pause unb erteilt
Foorb bie zweite Verwarnung . Der Sübairikaner will aus

wirb aber wieber zurückgehalten . Seine
r Plenen aus . Der Seiamteinbruct ist ber . baßNeusel klar tm Vorteil war .

Nunbe : Nach bem Durcheinanber in ber 4 . Runbe
bringt bie 5 . Runbe weiter . einen aufgeregten Kampf , ber
Neusel immer mehr tm Slngntt steht . Der Westfale hat klare
Vorteile , trifft links unb rechts . <xoorb macht einen ziemlich
mäßigen Embruck und erinnert in nichts an bie Kampffiih -
rung , bie et gegen Max Schmeling zeigte . Am Enbe ber Runbe
erscheint Foorb ziemlich groggy .

Nu .nde : . Neusel ist klar der bessere , Mann im Ringund beherrscht seinen Gegner . Er ist schneller , treibt Foord .ber sich immer wieder durch Klammern zu retten versucht Die“ --- r " oord muß auch eine
-chlag aber lächelnb .

einem Körperhaken , bcr aber von Schmeling abgestoppt wirb .
Dubas versucht bann in ber erwarteten Weise ruckartig los -
Megen , boch ist Schmeling bie Ruhe selbst in seiner Deckung .
Max lanbet zwei rechte Aufwärtshaken , bie Dubas zur Vor¬
sicht unb Deckung veranlassen . In ber Haltung ist Schmeling
klar überlegen . Kurz vor Schluß ber Runbe muß Dubas einen
rechten Graben von Schmeling am Hals nehmen .

2 . Runde : Schmeling ist klar überlegen . Dudas zeigt
sich aber als ein tapferer Gegner . Er nimmt einen reckten
Haken , landet dann aber einen linken Schwinger , der Max

rechten Auge trifft , das sick leicht rötet . Dudas muß nun
- - ridnebene Körpertreifer hinnehmen . Einmal läuft Dudas in
die Rechte Schmelings hinein . Sckmeling trifft noch mehrfach ,
doch kann am Ende der Runde Dubas mit einem Aufwärts¬
haken Schmeling am Kinn treffen , ohne aber Wirkung zu er¬
zielen , wäbrenb bie Eesichtstreffer von Schmeling Dubas
etwas gezeichnet haben .

3 . Runde : Die dritte Runde zeigt Dudas sofort im An¬
griff . Dann hat aber Schmeling das Heft wieder in der Hand .
Er führt den Kampf mit seiner Linken ganz überlegen , nimmt
gewissermaßen Maß . um bann die Rechte abzuschießen . Auf
eine kurze Rechte muß Dudas b i s 5 ; u B o d e n . Er mutz
dann noch ein zweites M a l zu Boden , kommt aber gleich
wieder boch . Der Gong rettet Dudas über diese Runde .

4 . Runde : Ein neuer Niederschlag bringt Dudas
bis 3 zu Boden . Der Amerikaner klammert , ist aber sehr un¬
sicher und macht einen angeschlagenen Eindruck : Mar kommt
noch wiederholt links durch und Dudas muß vor Schluß der
Runde nochmals bis 6 zu Boden .

5 . Runde : Die Entscheidung war eigentlich kaum noch
zweifechaft . Dudas konnte denn auch die 5 . Runde nickt mehr
überstehen . Gleich zu Beginn muß Dudas wieder bis 4
aufdieBretter . Der Amerikaner kam wieder hoch , wehrte
sich durch Klammern , schlug wild um sich . Schmeling behielt
seinen Gegner kaltblütig im Auge . Ein neuer schwerer
Niederschlag zwang Dudas bis 8 zu Boden . Er reißt sich
aber wieder hoch , boch sofort wird er von den kurzen reckten
Haken Schmelings weiter erschüttert . Zweimal getroffen ,
geht Dudas nochmals bis 9 zu Boden . Er blutet auch am
Auge unb muß in bieier Runde schließlich zum 4 . M a i zu
Boden . Der Sekundant wirft das Handtuch . Dudas
mutz auf geb en . So ist Max Schmeling nack einem taktisch
meisterhaft geführten Kampf Sieger durch techn . k. o .

Schmeling schlug Dudas k . o .
Der große inter rationale Boxkampf -Abend in

m .^ ° £; ?arc.$ ca ^ tnc Hamburg hatte als Mittel -
vunir utc Itsit Prob1 von Max Schmeling vor
feinem erneuten Treffen um die Weltmeisterschaft
« esen ^ oe

^
Louts am 22 . Juni in USA . In bcr

*’08Jun £ 20 000 Zuschauern besuchten Sanseatenhallewurde der junge und starke Amerikaner Steve
R sr b a s tn der 5 . Runde entscheidend geschlagen .
Rach sechs z. T . schweren Niederschlägen war Dudas
” ° “ ,B » ruwrbt und tn der 5 . Runde warf sein Be -
treuer das Handtuch in den Ring .

Vorher hatte der Deutsche Walter Neusel
ben von Schemlmg schon an der gleichen Stätte

geschlagenen Südafrikaner Ben Foord in der achten
Nunüe durch Disqualifikation feines Gegners
gewonnen .

< ben beiben Rahmenkämpfen gab es im ersten Treffen
e,nen verdienten Punktsieg bes Italieners

7?
erlo P r e c 11 o gegen Jakob Sckönrath ( Krefeld ) in

einem über 8 Runbcn ( 6 Unzen > führenden Kannst . Der

Das war das Ende ! Stene Dudas ist in der fünften Runde ein völlig geschlagener Mann . Hilflos fitzt er am
Boden und Ringrichter Griefe stoppt den Kampf . Schmeling wird in der Hamburger Hanseatenhalle zum
k.-o .- Sieger ausgerufen .

'
( Weltbild K .)

Linke von Neusel führt ben Kampf . Ft
schwere Rechte nehmen , quittiert den <ou, . „ 0 ___ _ ___ _______» iS ber Ringrichter warnenb gegen Foord den Finger erhebt ,gibt es wieder einen Zwischenfall . Die Runde ist klar für
Leusel .
„ 7 . Runde : Foorb macht einen etwas erholten Eindruck .Gr tamrit lebbaf er , deckt auch besser unb duckt Neusels
SH ase ab . Neusel bleibt tm Vorteil , boch fehlt seinen
Schlagen die Trefferwirkung . Foord kommt dann links und
rechts durch , muß aber erneut einen rechten Graden von
Neulel nehmen .
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so höher
Moon -

Pause nur zu zwei Toren für den SK . langte
Raack ) . Erst nach der Pause . drehten die Reh

V

tim die QeutJifje ftufiballmeijteifäaft .

»

chts auf und schon aus 20 Meter Ent -
Klobt ein . Die „ Knappen "

drehten
ici

1 :

9 •

Gaugrupve 3 :

Eaugruvve 4 :
1 . Hannover 96 3

Die Spiele am 24 .

3
3

4 :2
4 :2
3 :3
1 :5

3
4
3
4

11 : 1
11 :6

7 : 11
1 : 12

7 : 1
13 :5

4 :4
3 : 17

6 :0
4 :0
2 :6
0 : 6

5 : 1
5 :3
3 :3
1 :7

hatte gerne weiter gekämpft , da ich über den toten Punkt
hinweg und gut in Schwung gekommen war . so baß mein
sicherer Sieg kaum in Zweifel stehen konnte . Ich bedauere

4 : 2
9 :5
8 :3
1 :12

1 . Berliner SB . 92
2 . MR . Mannheim
3 . FK . 04 Schalke
4 . SB . 05 Dessau

Die Überraschung in Gelsenkirchen .

40 000 Zuschauer erlebten in der Gelsenkirchener Elückauf -
tt ^ nivrbabn eine Überraschung , die für Westdeutschland sehr
unangenehm war . Der deutsche Meister Schalke 04 wurde von
der kamvifreudigen Mannschaft des badischen Meisters , BfR .
Mannheim , knapp , aber verdient 2 :1 ( 0 :0 ) geschlagen . Inder

nmerer Sieg kaum in Zweifel stehen konnte . Ich bedauere
es .ganz besonders , datz gerade mein Kampf mit einem solchen
Mißklang emen für alle Teile unbefriedigenden Ausgang
genommen bat . Mir wäre ein regelrechter Sieg zehnmal
lieber als ein solcher durch Disqualifikation des Gegners ge¬
wesen !

Die „ elf “ der Indian Kattamarans
nach ihrem einzigen Erfolg bei dem Turnier . Bon der Tafel leuchtet die „ 5 “

, die sie gegen den DSK . Wiesbaden
buchen konnten . ( Photo : Espert — K .)

1 . Fortuna Düsseldorf
2 . MB . Stuttgart
3 . BK . Hartha
4 . B . /R . Gleiwitz

^
Punktesvielc in der 1 . Kreisklasse :

S ® . 1919 Biebrich — Sonnenberg -Rambach 0 :4 : Winkel
— Waldstraße 0 : 2 ( in letzter Minute angesetzt ) .

Biebrich 19 — Sonnenberg - Rambach 0 : 4 .

3
3
3
3

2 . 1 . FK . Nürnberg 3
3 . Alemannia Aachen
4 . Hanau 93

6 :0
4 :2
2 :4
0 :6

Nicht minder spannend war das Schlußspiel

Rotwein Berlin — Moonrakers SC . 2 : 1 .
Es war . Tempo und Schwung in dieser Begegnung , die den

Berliner Gasten einen schönen Erfolg brachte . Bei leichter
Überlegenheit der Berliner mußten diese jedoch scharf auf -
vassen auf das ausgezeichnete Abwehrspiel der Engländer , die
unter , allen Umständen ihre 0 :6 -Niederlage des Samstag¬
kammes gegen den Berliner Sport - Klub wieder auszugleichcn
versuchten . Schmt in der ersten Halbzeit kamen die Rotweißen
zweimal zum Erfolg , der ausgezeichnete Tormann der Eng¬
länder verhinderte aber jeden weiteren Versuch , das Torver¬
hältnis zu erhöhen .

6 : 2
8 :5
7 :9
3 : 8

Avril :

Ben «r o o r d machte einen betrübten und niedergeschlage¬
nen . Eindruck und beteuerte , sehr unglücklich über den Ver -
lam und den Kamvfausgang zu sein . Er gab zu , nickt seinen
besten Tag gehabt zu haben , betonte aber auch , daß sein
Kampf gegen Schmeling im Januar in absolut fairen Bah -
nen Derlanfen sei . Er selbst habe den Ringrichter , als dieser
deutsch sprach und seine Entscheidungen traf , nickt ver -
zteben . können und daraus hätten sich verschiedene Mißver¬
ständnisse ergeben , tue ihn außer Fassung gebracht hätten .

. , Die erfolgreichste Mannschaft war naturgemäß der deutscke
Vockevmelster 1937/38 , der Berliner Svort - Klub .
gegen den sich die Wiesbadener Männer , wie wir bereits mit -
teilten , am Karfreitag mit 2 : 1 ziemlich gut halten konnten .
Dieses gute Abschneiden der Einheimischen ist um so höher
zu werten , wenn man bedenkt , daß der BSK . gegen Moon¬
rakers HC . 6 :0 und gegen die Indian Kattama¬

rans sogar 8 :0 siegte .

E} o <fey = Turnier
,

ein großer Erfolg .

Ausgezeichnetes Abschneiden der Gästemannschaften . — Die Berliner Klubs in Front .

Schalke 04 geschlagen !
Waren im bisherigen Verlauf der Eruppen -Endsviele um

die deutsche Fußball -Meisterschaft im großen und ganzen tolle
Überraschungen ausgeblieben , so wurde uns am Ostermontag
mit . der Niederlage des deutschen Meisters Schalke 0 4 eine
Riesensensation beschert . Die „ Knavven " waren als heiße
Favoriten in den Kamvf gegen Badens Meister V f R .
Mannheim gegangen , zumal sie ja noch zu Hause svielen
durften , aber vor 40 000 Besuchern gelang es den Süddeutschen ,
den Meister mit 2 :1 ( 0 :0 ) zu schlagen . Der Sieg der groß¬
artig kämvfenden Mannheimer war vollauf verdient . — Auch
in den drei anderen Spielen des Ostermontags blieben die
Platzvereine im geschlagenen Feld . Der Stettiner SK ..
der der Frankfurter Eintracht einen so großen Kamvf ge¬
liefert hatte , unterlag gegen den Hamburger SB . mit
1 :3 ( 1 :2 ) , der Hessenmeister Hanau 93 mußte in Kassel die
Überlegenheit von Hannover 96 auch im Rückspiel anerkennen ,
und Mar mit 1 :3 ( 1 :1) . und das dritte 1 :3 gab es in Aachen ,
wo Mittelrheins Meister Alemannia gegen den 1 . F K .
Nürnberg verlor . Bei der Pause führte der . .Klub " schon
2 :0 und Iren sich den Sieg nicht entgehen .

Nach den Osterspielen ergibt sich nun folgender Tabellen¬
stand in den Eaugruvven :

Der zweite Berliner East — R o tw e i ß — spielte im
letzten und wohl interessantesten Spiel des ganzen Turniers
gegen Moonrakers HC . 2 : 1 . Die Engländer waren da¬
gegen am Ostersonntag gegen den WTHK . mit 1 :0 erfolg¬
reich .

Die indische Mannschaft , die Indian Kattama¬
rans . die am Ostersamstag den DHK . Wiesbaden mit 5 :0
abfertigten , mußten sich am Ostermontag gegen den Wies¬
badener THK . mit 3 :4 geschlagen geben .

Frauen :

. Die spielstarken und tüchtigen Durham Ladies , die
bei ihrer Antrittsvisite am Karfreitag die Frauen von Höchst

Die neue Amerikareise von Mar Schmeling .

Walter Neufel kau » in England und USA . kämpfen .

. Die Ergebnisse der Kämpfe in Hamburg sind für die
internationale Lage tm Schwergewicht von weittragender
Bedeutung . Max Schmeling hat mit dem k. o .- Erfolg gegen
Steve Dudas das letzte Hindernis für den Titelkamvf um
die Boxweltmeisterichaft gegen den amerikanischen Farbigen

22 . Juni in USA aus dem Wege geräumt . Gegen alle
Widerstande und Machenschaften hat er nun den „ Kampf um
den Kampf " zu einem erfolgreichen Ende geführt . Der
amerikanische Veranstalter Mike Jacobs , der die Verträge in
Händen hat . muß bis zum festgelegten Termin 40 Tage vor
dem Kampf endgültig den Austragungsort bekanntgeben . Im
^ uni 1936 hat Max Schmeling gegen Joe Louis nach einem
Kampf von 12 Runden Dauer einen k. o .- Sieg feiern können .
Wenn es jetzt das , zweite Zusammentreffen gibt , dann wird
das Amerikas größtes Ereignis seit den Tagen der großen
Dempsey -Tunney -Kämvfe sein .

Walter , Neusel bat mit dem Erfolg gegen Ben Foord
ebenfalls viel gewonnen . Er ist für die englichen Ringe
wieder der erste Mann geworden , hat aber auch die Möglich -
kert . in Amerika zu kämpfen . Aller Voraussicht nach dürfte
Walter Neufe . aber vorerst den Weltmeisterschaftskampf von
Max Schmeling abwarten , ehe er seine weiteren Entscheidun¬
gen trifft .

. einem neueren Ergebnis für Biebrich ge -
Mannschaft mußte gegen einen mit alle :

- ttb Punkte ringenden Gegner kapitulieren ,
iner Seite hochstehende Leistungen . Bei
Verteidigung und Tormann gut . Letzterem

Das Internationale Hockey - Turnier 1938 ist zu Ende . Es
brachte einen sportlichen Erfolg , mit dem die Veranstalter
vollauf zufrieden sein können . Ausgezeichneter Sport wurde
gezeigt , und sowohl vie einheimischen als auch die Gäste -
ManmchaitM haben den recht zahlreich erschienenen Besuchern
m , beiter Weise demonstriert , was gutes Hockey ist . Dabei
ließen alle Kämpfe in bezug auf Abwechslung nichts zu
wünschen übrig , und auch die Ergebnisse brachten manche
Überraschung .

. Bei dem Begrüßungsabend am Ostersamstag im
kleinen Saale des Kurhauses fand der Vereinsführer des
WTHK ., Frhr . v . Ende , im Namen der Veranstalter herz¬
liche Worte der Begrüßung für die auswärtigen , vor allem
aber auch englischen und indischen Mannschaften . Neben der
rein sportlichen Wertung , deren Anerkennung durch die An¬
wesenheit des Reichsfachamtsleiters für Hockey . Jäger , ge¬
bührend unterstrichen wurde , ist auch das Turnier als Werbe -
mktor für unsere schöne Weltkurstadt von sehr großer
Bedeutung .

Männer .

Die Inder kamen gegen diese Elitemannschaft nicht auf .
obwohl man tönen gerne das Ehrentor gegönnt hätte . Gleich
vorn Anfang an kämpften sie in scharfer Spielweise , allein
ste vermochten weder das Tempo durchzuhalten noch einen
einheitlichen Spielaufbau durchzusetzen . Das Spiel zerfiel in
schone , technisch oft hervorragende Momente . Es fehlt die
große , bedachte Linie der Deutschen . Dem SvT ' l des SK .
setzten ste zunächst einen starken Widerstand entlegen , so daß
der Eindruck zunächst ein ausgeglichener war u .ö es bis zur
Pause nur zu zwei Toren für den SK . langte ( Schulz und
N a a ck) . Erst nach der Pause drehten die Reichshauptstädter
nuf . Die Kombination war eingespielt und lief nun schnell
und torbringend ab . Immer wieder brachen die Deutschen
durch , Weiß verwandelte int Laufen eine Vorlage von
« chulz , derselbe Spieler erzielte das vierte Tor nach Vorlage
von Raack Schulz erhöhte auf 5 nach prachtvollem Allein¬
gang Das halbe Dutzend wurde vom Jubel der Zuschauer ge¬
feiert . Einen <; reischlag schoß der Rechtsaußen ein : sie beiden
letzten Tore buchten Schulz und Wei « . Man bejubelte
Svielweise , Kampfgeist und Erfolg mit Recht .

» onnenberg in Führung gehen . Der rechte Läufer Hahn gab
einen hohen Ball vor Biebrichs Tor . Der Tormann be¬
rechnet zu kurz und plötzlich ist W . End da und schiebt den
Ball ins Tor . Nach dem Wechsel spielt Biebrich mit dem
Wind , aber , die Mannschaft läßt merklich nach . Besonders
die Verteidigung leistete sich manchen Schnitzer . In der
10 . Minute nutzte Deucker ein Drüberhauen des linken Ver¬
teidigers aus , gab zur Mitte , wo Müller den Ball aufnabm
und 2 : 0 mar fertig . Nun wieder ein Aufflackern Biebrichs ,
tetne gefährliche Situation vor Sonnenbergs Tor wird vom
langen sundermeier geklärt . Nun nimmt Sonnenberg das
Sviel wieder in die Hand . End vertritt sich den Fuß und
muß einige Minuten pausieren . In der 28 . Minute kommt
dann sonnenberg durch Wildhardt zum dritten Erfolg .
Letzterer schließt ein Zusammenspiel mit Deucker und Müller
mit erfolgreichem Flachschuß ab . Und sieben Minuten vor
Schluß ist es wieder Wildhardt der einen Deckungsfehler
ausnutzt und dem Tormann zum vierten Male das Nachsehen
gibt . Fast mit dem Schlußpfiff prallen ein Lieblicher Spieler
und Sonnenbergs linker Verteidiger Schmitt zusammen .
Letzterer tritt nach und der Biebricher hält ihn am Sein fett .
Beide müllen zuguterletzt auf Geheiß des Schiedsrichters vom
Platz . Beim Abpfiff bat Sonnenberg zwei wertvolle Punkte
errungen , die ihm wohl den Klallenverbleib sichern werden .

SB . Winkel — SC . Waldttraße 0 : 2 .
Waldstraße trat zum Rückspiel in Winkel an und konnte

als technisch bessere Elf das Spiel trotz Ersatz verdient 2 : 0
8emtnnen Die Platzelf spielte Überaus hart und robust .
Waldstraße chatte Giebel den rechten Läufervosten anvertraut
unb biei tanb Winkels Angriffsdirigent Nonella Barten
Wiederstand . Verteidigung unb Tormann gut , auch bic
Lamerrelhe ., ^ m Sturm fiel ber Ersatzrechtsaußen aus . Sei
Winkel Eeriabt bei Beste . Bis Halbzeit fiel fein Treffer ,
da bte Hintermannschaften sehr aufmerksam spielten . Erst
na,ch bem Wechsel gelang es Meier in ber 15 . Minute bas
erste Tor zu schießen . Eine Linksflanke würbe von ihm ver -
wanbelt . >) n bei Mitte bet zweiten Halbzeit gelang es bann
Staubt „ R111® schönen Dieieckschuh bas Snbeigebnis heizu -
stellen , Walbstraße tiat mit Hotnickel , Rößlet , Funk , Giebel ,
Ziemlich , Huvveit . Börnei . Staubt Meier . Stabei und Frey
an , also ohne Sinn , Diefenbach , Schmitt und Brackmann .

Tschammer - Pokalspiel :
Flörsheim — Reichsbahn -Kickers 2 : 0 .

Unser Wiesbadener Vertreter mußte fein Pokalspiel in
tirlorsbeim unter ungünstigen Umständen bestreiten . Kickers
traten mit folgender Mannschaft an : H . Echtetdieck , Erenze -
back . Sand Zeidler . Krause , Hildner . Also ohne Stolz ,E Echterdleck , Leibenbach unb Glaser . Wohl hatten bie
Platzbesitzer auch zwei Mann ersetzen müllen , aber mit
kompletter Mannschaft wäre ben Hiesigen bock ein Sieg ge¬
lungen . Beiderseits standen die Leistungen auf keiner hohen
Stufe Den Wiesbadenern machte der unebene Platz sehr
zu schaffen . Das Ergebnis stand schon bei Halbzeit 2 :0 .
Bereits , in der ersten verhängte der Schiedsrichter Mänzel -
Rullelsheim einen Elfer . Das zweite Tor fiel in einem Ge¬
dränge norm Kickerstor durch den Flörsheimer Halblinken .

Hintermannschaft ber Gäste waren Conrad unb Rößling kaum
zu überwinden , aber auch Mittelläufer Kamenzien arbeitete
einwandfrei . Neben ihm ist noch der linke Lckufcr Feth zu er¬
wähnen . ; snt Sturm war der Halblinke Adam die treibende
& rpTt : gut spielten noch bei talentieitc Mittelstürmer Lutz
und Linksaußen Striebinger . Bei Schalke war Klodt an den
beiden Toren schuldlos . In der Abwehr überragte Bornemann
ieinen Nebeillvieler Zabran . In der Läuferreihe taten sich
(Scueidiunö Sontow hervor , während im Sturm Kalwitzki der
beste Mann war . szeoan machte einen überspielten Eindruck .

. In . der ersten Sviclhälfte legten beide Mannschaften ein
großartiges Tempo vor . Die technisch besseren „ Knappen "
konnten sich gegen den größeren Kampfgeist der Mannheimer
nicht durchsetzen . Besonders die stabile Hintermannschaft der
Gaste machte den Westdeutschen viel zu schaffen . Da aber auch
die Abwehr bei Schalter zunächst dicht hielt , verliefen die
ersten 45 Minuten torlos . Sofort nach dem Wechsel legten die
Badener richtig los , und Kladt mußte einige Male in letzter
Minute eingreifen . In der 26 . Minute gingen dann die
Mannheimer überraschend in Führung . Mittelstürmer Lutz
nahm eine Flanke van rechts auf und schaß aus 20 Meter Ent¬
fernung unhaltbar für Klodt ein . Die „ Knappen " drehten
nun mächtig auf , konnten sich aber gegen bie aufmerksame
Hintermannschaft der Gäste einfach nicht durchsetzen . Ja . die
Mannheimer konnten die der 36 . Min . die Führung auf 2 :0 er¬
höhen . Einen Fehler Bornemanns nutzte Rohr geschickt aus ,
ber öen Ball an Langenbein weitergab . Dieser flankte hoch
zur Mitte , wo Striebinger auf bei Lauer stand unb eintöpjte .
Endlich , drei Minuten vor Schlug , kamen die Westdeutschen
durch einen Freistoß , den Tibulski wunderbar in bie Maschen
Küte , zum Ehrentreffer . Wenige Sekunden später wäre den
« chalkern last bei Ausgleich noch gelungen , aber Kalwitzki
rnaute . aus guter Stellung den Ball neben das Mannheimer
Gehäuse . Damit war die Niederlage des deutschen Meisters ,der in diesem Jahre noch kein Spiel verloren hatte , besiegelt .

1899 mit 4 :0 auf dem Spiel entließen , waren auch gegen die
einheimischen Frauen erfolgreich . 3 : 1 lautete das Ergebnis
des Montagsspieles . Am Sonntag erledigten sie ihr Spiel
gegen Klipper Hamburg mit 3 :0 , aber gegen die
Frauen von Rot weiß Berlin , die die Wiesbadener am
Karfreitag 2 :0 schlugen , konnten sich die Engländerinnen nicht
durchsetzen . Sie unterlagen ber besten deutschen Frauenmann¬
schaft 1 :4 .

• . Rotweiß Berlin fertigte die Frauen von Höchst 1899
mit 3 :0 ab . unb die rauen von Klipper Hamburg unter¬
lagen den Wiesbadenerinnen 1 :3 .

Jugend :
Die Jugend war bei dem Turnier nur mit zwei Begeg¬

nungen vertreten . Während sich die Einheimischen zu Turnier¬
beginn gegen die Mannschaft des englischen Wellington -
Colledge mit 4 : 1 geschlagen geben mußten , konnten sie am
Ostermontag diese Niederlage wieder wettmachen . Gegen die
Jugend des Klubs zur Vahr Bremen konnten Re
mit 1 : 5 einen schonen Erfolg buchen .

Reserven :

, Die WT H K . - „ L ö w e n "
. die am Karfreitag gegen

Harvestehude - Hamburg mit 1 :4 erfolgreich vom Platz
gingen , mußten am Ostersonntag der Mannschaft von Etuf -
Essen den Sieg mit 1 : 0 überlallen .

. Aus der Fülle der Spiele wollen wir die interessantesten
besonders hervorheben :

Ein Genuß war das Sviel des deutschen Meisters

„
Berliner Sportklub — Indian Kattamarans 8 : 0 .

Technisches , Können und taktisches Zusammenarbeiten er¬
rangen nicht bloß den verdienten Sieg , sondern auch die Be -
geisterung der Zuschauer . Die Mannschaft des Berliner SK .
ist in bester Veriallung . Bewunderungswert war der Sturm
unter Führung von Kurt Weiß . Sein Schwung und Drang
Um Tor war unaufhaltbar : Platz halten , in - Stellung - laufen .FTei Wielen . Stoppen . Zuspiel , Ruhe , fairneß . Schnelligkeit ,
artistische Behandlung des Balles , wuchtiger , zarter , flacher
oder hoher Schlag , ber Wille zum Tore — bie Ausnutzung der
langen und kurzen Ecken , der Freischläge — . alles dies ist
Hockey in Vollendung . Die Verteidigung war sicher unb un¬
schlagbar . Erne solche Mannschaft sieht man immer wieder
gerne in Wiesbaden . Die Berliner spielten mit zwei Mann
Ersatz für Klotz unb Schmidt .

Werbesviele des FSV . 08 SÄierstein :
Jugend — Dotzheim 2 :3 : Alte Serien — Bierstadt n .

2 :4 ; komb . Mannschaft — Ostrich 0 : 2 : Schiersteins komb .

Eaugruvve
1 . Hamburger SV . 3
2 . Eintracht Frankfurt 2
3 . Stettiner SK .
4 . Porck Insterburg 3

Eaugruvve

Hamburger SV . — Eintracht Frankfurt
Dorck Insterburg — Stettiner SK .
DfR . Mannheim — Berliner SV . 92

Seite 12 . Rr . 90 .

Rach dem guten Absckneiden gegen Hochheim hatte man
tm Spiel gegen Sonnenberg -Rambach . welches noch dazu mit
Ersatz für Sundermeier . Frank und Brenner durckgeführt
werden mußte , mit einem besseren Ergebnis für Biebrich
rechnet . Aber die -

Energie um Sieg und Punkti
Man sah auf keiner Seite
Sonenberg waren Verteidigung und Tormann gut . Letzterem
stand in erster Halbzeit beim Stande von 0 : 0 das Glück stark
zur Se . tte als Biebrichs reckte Sturmseite das leere Tor
nicht fand . Sonnenbergs Außenläufer waren der beste
Mannschaftsteil . Der Sturm hatte in E . Wild feinen besten
Mann . Biebrich brachte außer feinem Eifer nicht viel zu
wege . Bierod suchte dauernd Kontakt mit feinen Neben -
leuten , bte aber nicht auf ihn eingingen . Der Rechtsaußen
verschoß bte schönsten Torgelegenheiten . Vorn Anstoß weg
hat Sonnenberg mehr vorn Sviel aber nur einige Ecken Rnb
bte Ausbeute . Gegenangriffe Biebrichs werben von Sonnen «
berge aufmerksamer Hintermannschaft geklärt . In ber
30 - Minute mußte . Biebrichs Führungstreffer fallen , aber
die Liiiksvorlage Bierobs würbe von ber rechten Sturmseite
sträflich verpaßt . Drei Minuten vor ber Hause konnte bann

er
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RADIO
Verlangen Sie Angebot und Vorführung

Reparaturen Antennenbau
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Bronchitis,Asthma

Staats Mene

Das Z&ziLS dar gepflegten . QOeine
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Essenträger
Kaffeekannen
Milchträger

Wasserkessel .
Toiletten -Eimer

Altpapier » Metalle k Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Biindenwerkstätte

Fnedr . Rothgerber
Wiesbaden
Oranienstr . 3

Fernspr . 25574

führt aus : alle
Korb - u . Stuhl¬
flechtarbeiten ,
sowie
Fußmatten ,
Bürsten und
Besen aller Art

MÖBEL

DARMSTADT

Die sportliche Begeisterung der anwesenden englischen
Schüler ist besonders hervorzuheben . Durch andauernde Zu¬
ruse versuchten sie , ihre Mannschaft anzufeuern und vollführten
dabei einen auf deutschen Sportplätzen ungewohnten Lärm .
Alle Zuschauer dürften mit dem Spiel sehr zufrieden sein , zumal
der als Schiedsrichter bestellte Kreisjugendfachwart Scheller
kaum einzugreifen brauchte . Alles in allem , ein Spiel , das
hervorragend geeignet war , die Verständigung und die
Kameradschaft zwischen der Jugend der beiden großen Nationen
zu fördern .

Kölner Schwarzbrot

Grahambrot in bekannt guter Qualität
Diabetiker - und Butterzwieback
Versand sämtl . Backwaren nach allen Stadtteilen .
Wilhelm Maldaner Marktstraße 34 / HoritzstraBe 2

Schnellzug 71 [ gier — Oran

zum Entgleisen gebracht .

Ein Schlafwagen zertrümmert . — Fünf Todesopfer ,
12 Verletzte .

Neuer Spielbeginn
22 . April 1938

drängten , konnte die Verteidigung der HI ., die übrigens der
beste Mannschaftsteil war , in Verbindung mit dem sehr sicheren
Torwächter , alle Erfolge vereiteln . Entgegen den Erwartungen
konnte man feststellen , daß von feiten der Engländer mit einem
lehr guten FlachpaßspieT aufgewartet wurde . Sehr gut war
in ihrer Mannschaft der Tormann , Mittelläufer und der Halb¬
rechte . Da der Torwächter andauernd angegangen wurde ,
spielte er sofort ab , ohne dabei das Tor zu verlassen . Die
Verteidigung ergänzte sich gut und ließ mehr Torerfolge
nicht zu .

Staatliche Lotterie - Einnahme

Wiesbaden / Große Burgstraße 14

Versteigerung .

Morgen Mittwoch , ab 9 )4 Uhr versteigere
ich im Auftrage in meinem Lokale

Taunusstrahe 40 , Tel . 28459
freiwillig gegen Barzahlung :

1 flatterhaft Eicken -Herrenzimmer . 1 ein -
und 1 sweibett Schlafzim . , div . Schränke .
Wasch - und and . Kommoden . Sekretär .
Damenschreibtische , Sofas . Ledersofa , Sofa
mit 2 Stühlen , Nußb .- Ausziehtisch . Tische ,
Stühle . Holz - und Metallbetten . Roßhaar -
und Wollmatraben , schwarz . Vertiko , Eich .-
Standubr . Regulatoren . Lüster und Lamv . .
Trumeausviegel . Bilder . Grammophone ,
Radio , Geigen , Cello . Flöten . Tenorhorn ,
Photo -Avvarat . Gong , Bronzen , Ausstell¬
sachen , Zinngeschirre , Vasen , Fleischolatten ,
große Teller . Gehörne . Zither . Gitarre ,
Mandoline . Küchenschränke und - tische ,
grobe und kl . Eisschränke , eis . Weinschrank
( 100 Fl .) . Gasherd . Säulenöfchen . Balkon¬
möbel . Eartenstuhl . grober Schließkorb .
2 Räder f . Waldwagen . Ruder - Apparat ,
Fahrrad , eis . Waschmasch . . Nähmasch .,
Wäschemangel und and . mehr .

Besichtigung während der Geschäftszeit und
vor der Auktion .

Wilhelm Klapper , Versteigerer u . Schätzer
Taunusstrabe 40 .

llebernahme von Versteigerungen aller Art .

Über den Verkehr in Innsbruck kann sich nur der
Vorstellungen machen , der selbst in der Landeshauptstadt
Tirols erlebt hat , wie sich die Gäste in den Hauptstraßen
stauten und fast alle Nebenstraßen zu einem einzigen großen
Parkplatz von vielen Hunderten von Fahrzeugen wurden .
Schon seit Freitag waren in den Hotels sämtliche Zimmer
besetzt , auch standen keinerlei Privatzimmer mehr zur Ver¬
fügung , so daß die Gäste bis 20 Kilometer außerhalb
Innsbrucks Quartier suchen mußten . Auch sämtliche Alpen -
hlltten waren überfüllt , und viele Wirte mußten unzählige
Mittagsgäste abweisen , da auch die größten Vorräte im
aufgebraucht waren .

. . . eine „Echfe Frank -
furfer ’- Suppe ist im Hand¬
umdrehen angerichfet . Man
lobt an ihr besonders den
reinen , kräftigen Geschmack
und staunt über die feinen
Fleischstückchen, die darin
herumschwimmen . Kosten-

„Edite Srankfucter
"-

fiühnerfupiie
Onginaldose 27 Pfg.

. Edite Sranhfurter ' -

Ninüfleisdiluppe
Originaldose20 Pfg.
Erhältlich in fast allen Le¬
bensmittelgeschäften .

Hersteller :
HEINRICHSCHWARZHAUPT

Fleischkonservenfabrik
Frankfurt - Main S. 10

Paris , 19 . April . In den frühen Morgenstunden . . .
Ostersonntags entgleiste der Schnellzug Algier — Oran infolge
eines Anschlages in der Nähe von Attafs zwischen
Affreville und Orlansville . Fünf Personen fanden
dabei den Tod und zwölf wurden mehr oder weniger schwer
verletzt .

1.80
2.40

„ eiückltch

FrankensfraBe 25

Ehedarlehen ! Kein Laden !

So - otef Aktes vs -& wi

in den Feiertagen und soviel
Süßes bekommt nicht jedem .
Ein Gläschen „Magenbitter "

hilft
immer . Z . B . :
Kurf . Magen , Danziger Lachs
Angostura Braun u . Dr . Siegert
Aromatique Lappe
Bols und Ettaler Bitter
Underberg Semper Idem
Sinter Picon , Fernet Bianca

Ferner empfehle ich :

Deutscher toermut „ Hausm .Hees
"

Literfl . »/ . Fl . o . Gl .
lieblich . . . 0 . 85 0 . 70
extra , kräftig 1 . 10 0 .90

Die Lokomotive sprang in einer Weiche aus den Schienen ■
und kippte um , während sich der nachfolgende Postwaa/n
querstellte . Auf diesen stählernen Postwagen fuhr dann ein
Schlafwagen auf , in dem sich 15 Reisende befanden . Der
Schlafwagen wurde wie eine Ziehharmonika zusamme .--
gedrückt und die darin befindlichen Todesopfer waren meist - I

bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Es handelt sich in der

Mehrzahl um Europäer , die in den Protektoratsgebieten 1
einflußreiche Stellungen innehatten .

Die Untersuchung hat ergeben , daß das Unglück auf 1
einen verbrecherischen Anschlag zurückzuführen ist , und zwar I
war der Weichenbolzen gelöst und die Weiche falsch

'
gestellt M

worden . Die Polizei hat bereits einen ehemaligen Eilen - M
bahnangestellten verhaftet , der unter dem dringenden Der - M

dacht steht , der Urheber des Unglücks zu sein . Es handelt sich M
um einen Franzosen , der vor kurzem wegen llntauglichkcst r
aus dem Bahndienst entlassen worden war .

Sieben Personen mit Pluto ertrunken . \
Rio de Janeiro , 18 . April . Bei Sao Paulo stürzte am ,

Ostersonntag ein vollbesetztes Personenauto in den liefe , |
wobei sämtliche sieben Insassen ertranken .

Mil !
große Auswahl

und billig
Leuchter . . -.30
Schäpflöffel . -.30
Schüsseln , 22 cm - 30

Uufbrucf ) der deutschen Tibet - Expedition
£ . Schäfer .

i, - ^ A " lin , 19 , Axril ( Funkmeldung .) Am 21 . Avril d . I .
^ orschergemetnschaft der deutschen Asien -

£JPeö l,ilon S ch a f er in Genua an Bord des Lloyd -
Ecknelldampfers „ Gneisenau "

, um noch vor Einbruch der
zu erreichen . Diese großzügig angelegte

a? ™ -lt £on stE . unter der Schirmherrschaft des Reichsiuhrers
B£Vtä der Schutzstaffel durchgeführt und

s° h ^ e von dem Tibetfoffcher Dr . Ernst Schäfer , der hiermit
leme dritte große Forschungsexpedition antritt , ins Leben
gerufen .

h - Teilnehmer der Forschungsreise wurden verpflichtet
die -Untersturmführer Dr . Karl Wienert als Geographund Eeophmiker . Bruno Beger als Anthropologe und
Völkerkundler . Ernst Krause als Entomologe und Film -
overateur und Edmund Geer als technischer Leiter der Ee -
lamtervedition . sowie ff -Odersturmführer Dr . Ernst
« w " fer als Biologe und Expeditionsführer .
1 „ ? te der Forschungsreise wird sich auf etwa
^ .-L . bis 2 Jahre belaufen . Es gilt , die bisher noch fast
völlig unbekannten Gebiete des östlichen Himalaya und der
meridionalen .Stromfurchen Tibets zu durckforschen . Von
Mam aus wird die erste Etappe der Expedition in den
JJitlötm Hills in Angriff genommen werden .

Koksofen - Gasleitung in Oberhausen
explodiert .

Oberhausen , 19 . April . ( Funkmeldung .) Auf der Gute -
Hofsnungs - Hütte ereignete sich an der zum Martinwerk
führenden Koksofengasleitunq am ersten Ostertag ein
schweres Explostonsunglück . Da an der Leitung Ausbesse¬
rungsarbeiten vorgenommen wurden , waren die Anschlüsse
verschlossen und die gesamte Leitung abgestellt und außer Be¬
trieb gesetzt . Nach Beendigung der Auswechselungsarbeiten
gegen 19 Uhr sollte die Leitung wieder unter Gas gesetzt
werden . Hierbei ereignete sich aus bisher unaufgeklärter
Ursache eine Explosion , di « Zerstörungen an einem Teil der
Leitung anrichtete . Fünf mit den Ausbesserungsarbeiten
beschäftigte Werksangehörige , darunter der leitende Inge¬
nieur , wurden verletzt . Obwohl die Verletzungen zum
Teil schwer sind , soll bei keinem der Verunglückten Lebens¬
gefahr bestehen .

Kekordreiseverkehr an den Ofterfeier -

tagen in üfterreief ) .
Wien , 19 . April . Die Osterfeiertage in Österreich standen

im Zeichen eines außerordentlichen Reiseverkehrs , der sich bis
in die entferntesten Gebiete des Landes auswirkte . Allein
auf den Wiener Bahnhöfen wurden an zwei Tagen rund
200 000 Reisende befördert , die Ankunftsziffer beträgt 150 000
Reisende .

® regenj und ganz Vorarlberg erlebte zu den Feier¬
tagen einen Verkehr wie nie zuvor . Schon am Erllndonners -

chronische Verschleimung , quälender Husten , Luftröhrenkatarrh , wur¬
denselbstin alten Fällen mitOr .Boether Tabletten erfolgreich bekämpft .
Unschädliches, kräuterhaltiges Spezialmittel . Stark schleimlösend,
auswurffordernd , gewebeseftigend. Reinigt , beruhigt und stärkt die an -

S
;riffenen Atemwege . In Apoth .^ kl .43 und 3.50. Begeisterte Dank -
reiben vonpatienten , zahlreiche schnftl .AnerkennungenvonArzten !
keressante Broschüre mit Dankschreiben sowie Probe kostenlos.

■ ■ Schreiben Sie an Dr . Boether GmbH . München jg/O 72

tag passierten 1500 Kraftwagen aus dem alten Reichsgebiet
die ehemalige Grenze . Zum ersten Male seit langen Jahren
waren alle Hotels und Gasthäuser in Bregenz überfüllt , viele
Autos mußten in der Umgebung parken und die Gäste in
umliegenden Orten Unterkunft suchen .

Töpfe , alle Gröden .

Mollath
2 Schulberg 2

Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
dureh eine
Anzeige im

Wiesbadener
Tagblatt

Manmchaft — Bierstadt I 3 :4 : Hochheim I — Frauenstein I
1 :0 ; Schierstem I — Opel Rüsselsheim II 8 : 1 .

r - , An Stelle , von Eltville spielte eine mit Bös . Reuter und
Strubel verstärkte kombinierte Mannschaft Schier st eins
gegen Bierstadt , die ebenfalls in Verteidigung und Läufer -
M ^ e Eriatz hatten . .2 :2 gings in die Pause , und nachher ging
Brerstadt zweimal in Führung , um aus dem schnellen und
temperamentvollen Spiel am Schlüsse als 4 :3 -Sieger hervor -
sugeyen .

Anders im Spiel Hochheim gegen Fr au en sie in ,
mu

öuweilen zu Derbheiten kam, . das Haas -Frauenstein
mrt Platzverweis büßte . Kurz vor Spielende kam Hochheim
zum einzigen Tor und zum verdienten Sieg .

Schierstein kam gegen die Reserve Rüsselsheims
M bohrn Sieg , wonach es in erster Hälfte nicht aussah . Sehr
lajon wurde hier «lußball demonstriert , dem auch ein Schieds¬

richter aus Lstrich . seinen Lauf ließ , da das Spiel sich in regel¬
rechten Bahnen hielt .

Freundschaftsspiele :
Eintracht schlug Sertha/BSK .

Jubiläums -Turnier des Berliner FK . Germania 88
" ' aroe am Ostermontag mit zwei Spielen auf dem Sportplatz
am Bahnhof Ee .sundbnmnen abgeichlossen . Einleitend hatte
der brandenburgische Meister Berliner SV . 92 wenig Mühe .

Toren zu schlagen . Fm zweiten Kampf
besiegte Eintracht Frankfurt vor 8000 Zuschauern , die trotz
des kalten und unfreundlichen Wetters erschienen waren , nach
torreichem Verlaus die Elf von Hertha/BSK . mit 5 :4 ( 4 : 1 ) .Die Frankfurter , die mit Stubb und Möbs in stärkerer Be -

oam , rtage antraten , hatten eine große erste
Halbzeit Zwar kamen die Berliner durch Schulz in der
6 Minute zum . Führungstor , aber die Eintracht zog durch
ihren Angrfffsfuhrer Schmitt in der 20 . Minute gleich , und
der gleiche Spieler verwandelte in der 35 . Minute eine Vor -
laae von Roll zum 2 : 1 . Wenig später erhöhte Wirsching auf
0 . 1 und 4 . 1 . Nach der Pause spielte bei den Gasten Linken
an Stelle Ehmers aus dem linken Flügel . Die Berliner kamen
bald mehr und mehr auf und konnten durch drei Treffer von
Dreher , Schulz und Schneider ausgleichen . Die Mainstädter
legten dann noch einen schonen Endspurt hin , der ihnen durch
Linken den Siegestreffer einbrachte .

Zwei Wormatia -Siege .

OUllonntaß trat der vorjährige Südwestmeister
Wprmatia Worms rn Lübeck an und landete gegen die
Monir -Mannschast einen knappen 1 :0 - ( 0 :0 - ) Erfolg . Aus¬
schlaggebend für dieses knappe Ergebnis war das hervor -
Mende Können des Lübecker Torhüters . Den einzigen
— eifer erzielte Linksaußen Fath . Am besten gefielen von den
Gasten Fath und Eckert .

Auch in Hamburg zeigten sich die Süddeutschen von der
besten Seite . Zwei Tore legten sie bis zur Pause vor . Erst
nach dem dritten Treffer kamen die Hamburger zum ersten
Eegentor . Nach einem weiteren . Treffen der Wormser setzte
die Komet - Elf zum Endspurt em und konnte auf 2 4 ver¬
ringern . Sämtliche vier Tore der Süddeutschen erzielte
2acovs nach Vorlagen des ausgezeichnet spielenden Fath .

Deutsch - englisches Jugendtreffen .

HL , Bann 89 — Westminster - School 2 :1 ( 1 :0 .)

Die Schülergruppe der Westminster - School London spielte
am Ostermontag gegen den Vannmeister des Vannes 80 der
$>3 . Das abwechslungsreiche Spiel , welches durch den scharfen
Wind stark beeinflußt wurde , konnte nur mit Glück von der
HI . gewonnen werden . In der 1 . Halbzeit , als die Engländer
mit dem Wind spielten , beherrschten sie das Spiel vollkommen .
Die HI . kam über einige nutzlose Vorstöße nicht hinaus . Mit
1 :0 zu Gunsten der Engländer wurden die Seiten gewechselt .
Nach der Pause wurde durch indirekten Freistoß der Ausgleich
erzielt . Jetzt kam erst Tempo in das Spiel . Angefeuert von
einigen Schlachtenbummlern griffen die Engländer an und ver¬
suchten das Spiel zu entscheiden . Aber nach einer Vorlage des
Mittelläufers der HI ., die der Linksaußen direkt verwandelte ,
war das Spiel entschieden . Trotzdem jetzt die Engländer alle
Mann nach vorne warfen und in der letzten Viertelstunde stark

In 5 Klassen werden ausgespielt :

Cd . 6772Millionen
Lo » ? «- ®’ » V « V «________ V , Vi
so Klasse : 3 . — 6 . — 12 . —

“
24 . —

Ein Kloger sich nicht lang besinnt
Fast Jedes 2te Los gewinnt .
Getrost drum einmal mitgespielt
Wie leicht ist ein Gewinn erzielt .
Doch einen Rat ausdrücklich
Nehmt Euch ein Los bei :
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die Hausfrau
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ABENTEUER im Urwald von Venezuela

5 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)
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«

Von den Heutigen Börsen .

Aktien eher freundlich ,

4

»

Zahlen liegen nicht vor . Seitdem ist
ganz erheblich vergrößert worden .

Von Freiherr von Tautphoeus

Berlin . 19 . April . ( FM .) . A
Renten ruhig . Die Börse setz:'

rtägigen Unterbrechung , bei seht

Dre Kalte nahm zu , je höher ich kam . In den Hosentaschen
erstarrten meine Hände , so baß ich sie immer wieder reiben
und kneten muhte , um das Blut in Umlauf zu bringen .

2a . eine ganz verdammte Strecke — es tat mir beinahe
lerd . dah ich den Geldschein ausgeschlagen hatte . Wenn ich
glaubte , endlich die Pahhöhe erreicht zu haben , tauchte ein
neuer Bergrücken auf , höher und steiler als der eben über¬
wundene Aber die Eisluft sog alle Müdigkeit aus mir
heraus . Bisweilen steckte ich mir im Windschutz eines Fels¬
blockes eine Zigarette an , und wenn dann beim Einziehen
des Rauches der kleine Funke aufglühte , hielt ich meine
Hande davor und bildete mir ein , die Zigarette sei ein
Ofen .

Freilich war dies alles nichts Neues für mich : ungezählte
Male batte ich mit Mikey und Antonio Gebirgspässe über¬
schritten . aber diesmal war es doch anders , ich besah keinen
wärmenden Poncho , und ich war wirklich schlecht in Form .
Dennoch schritt ich tapfer aus : ich wollte rasch an die Küste
kommen , wollte die Salzluft der See einatmen — es war so
leer in mir . seit ich meine Partner verloren hatte , ich
trachtete danach , diese innere Leere auszufüllen .

Ja . ich hatte wahrhaftig im Sinn , Tag und Nacht zu
marschieren , ohne Raft und Aufenthalt , bis die ewige See sich
vor meinen Augen ausbreitete . So verrückt können wir sein ,
wenn wir uns in etwas verbohrt haben . Ich hätte es natür¬
lich nicht durchgehalten und wäre irgendwo zusammengesackt ,
aber schließlich wurde ich ja aufgegabelt und bekam sozusagen
fast dreihundert Kilometer geschenkt .

Als die Dunkelheit in die Täler niederkroch und die
blasse Morgendämmerung sich wie ein feiner Schleier auf den
Höben ausbreitete , tauchten die Häuser von San Rafael vor
mir auf . Die Baumgrenze hatte ich längst überschritten .
Hohes , wolliges Bergkraut mit sternförmigen Blüten be¬
deckte die endlosen Hänge . Kurz vor dem Dorf säumten
magere Getreide - und Kartoffelfelder die Straße . Die Leute
von San Rafael schliefen wohl noch , denn nirgends stieg
Rauch aus den Dächern .

Unerwartete Hilfe .

es von sich zu werfen , weil sie dem . was auf ihr lastete , nicht
gewachsen war . . . Sie schien mir wie ein Halm , der vom
Sturm geknickt ist und sich nicht wieder aufrichten kann . 3a ,
wie ein Halm ! „

Plötzlich muhte ich . wem Gott warum , an jene Dame
denken , von der der Ingenieur in Merida gesprochen hatte :
ich sah sie ganz deutlich vor mir — sie hatte die Füge , die
Gestalt und die Stimme der Fremden , von der ich mich soeben
verabschiedet batte . Natürlich war das barer Unsinn , der
Ingenieur batte doch von einer Toten berichtet , und dann
war feiner Schilderung nach die Peruanerin dunkelbaarig
und überbauvt von exotischem Typ gewesen , während die
Fremde , die mit der ..San Martin " nach Eurova tuhr . eine
Deutsche war und sehr blondes , hellblondes Haar besah , das
mich jetzt , wo ich es nicht mehr zum Greifen nah vor mir
sah . an die heimatlichen Kornfelder rm Mittagsglast er¬
innerte . Ja . ich entsinne mich gut , so sehr ich mich auch da¬
gegen wehrte , ich vermochte , weiß Gott warum nicht , die
beiden Frauen — die lebende und die tote — voneinander
zu trennen . ( Vielleicht kam es daher , weil mir beide gleich
fremd waren ? ) Ja . aller Vernunft zum Trotz behielt die
Dame aus der schmerzlichen Geschichte des Ingenieurs das
Aussehen meiner schönen Unbekannten . Schön ? — war sie
eigentlich schön ? Ja — sicherlich , doch nicht irn ^ landläufigen
Sinne . Die schlanke biegsame Gestalt , das schmale Gesicht
mit der hohen Stirn und dem feingeschnittenen Mund , der
ständig wechselnde Ausdruck ihrer braunen Augen und die
Herbheit ihres Wesens gaben ihr einen eigenartigen un¬
bestimmbaren Reiz , der Nicht nur mich , sondern alle Männer
gefangenahm . mit denen Re zusammentraf . . .

ich solle aufsitzen .
Ich schwang mich , ohne lange zu überlegen , zur Lade¬

pritsche hinauf , und das Auto kroch weiter bergan . . .
Kurzum , das Camion brachte mich über den Pah und

1) munter in die tropische Niederung — dreihundert Kilometer
weit , bis nach Barguisimeto .

Als ich dort von Bord ging , gestand mir der Chauffeur ,
der Ingenieur von Merida habe ihn hinter mir hergeschickt
und habe ihm befohlen , mich aufzulesen und mitzunehmen .
Dieser Ingenieur ! Er batte in Barguisimeto bei Blohm eine
Maschine liegen , und weil er mich unterwegs mußte auf der
Transandenstrahe , hatte er kurzerhand das Auto losgeschickt ,
um die Maschine abholen zu lassen , statt auf den Güter¬
transport zu warten , der jeden Montag in Barguisimeto
startete .

weil sich sonst niemand auf der Plaza befand , der ihr eimger -
mahen vertrauenswürdig erscheinen konnte ? ( Der aussätzige
Bettler , der zu Füßen des Denkmals kauerte , war wohl
kaum in der Lage , einer Dame wirksame Hilfe zu leisten , ganz
davon abgesehen , daß sich keine Dame an ihn gewandt hätte
— nicht einmal in Todesnot !)

Endlich raffte ich mich zusammen und fragte sie gerade¬
heraus . ob ich ihr in irgendeiner Weise nützlich sein konnte .

Plötzlich vernahm ich hinter mir keuchendes Motoren¬
geknatter . und gleich darauf holte mich ein Lastauto ein . Es
hielt an . und der Chauffeur , ein junger Indio , rief mir zu ,

Frankfurt a . M ., 19 . April ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Spezialwerte fest . Nach den Feiertagen kam das Geschäft
nur zögernd in Gang , gleichwohl waren am Aktienmarkt bei
allgemein freundlicher Tendenz einige Spezialwerte lebhafter .
Ausgesprochen fest waren von Bauwerten Holzmann mit 170
( 166 % ) . Stärker als durchschnittlich % bis % % erhöht waren
ferner Goldschmidt mit 152 % (151 % ) , Aschaffenburger Zellstoff mit
144 % ( 143 % ) und nach Pause Siemens mit 213 % (211 ) , sowie
Elektrische Lieferungen mit 125 % ( 123 % ) . Teilweise lebhafter
waren am Montanmarkt Mannesmann mit 121 % bis 122 bis
121 % ( 121 % ) und Rheinstahl mit 150 bis 150 % (149 % ) . Der
Rentenmarkt lag wie an den Vortagen still : Reichsanleihe
bröckelten um 10 Pf . auf 132,70 ab . Für Pfandbriefe hielt bte
Nachfrage weiter an bei stärkstem Materialmangel . An den übrigen
Anleihemärkten lagen die Kurse bei ruhigem Geschäft nahezu
unverändert . Tagesgeld 2 % % .

Die Verteiler von Eiern stnd verpflichtet , das erhaltene Ver¬
packungsmaterial den gewerblichen Eierkennzeichnungsstellen mög¬
lichst unversehrt wieder zur Verfügung zu stellen .

Der Verbraucherhöchstpreis für Hanfsamen zu Saatzwecken
ist auf 28 RM . je 50 kg festgesetzt worden . Frachtbasis ist die
Lieferstation .

Vom 5 — 7. Mai wird an der Universität Frankfurt ein all¬
gemeiner Eenossenschaftslehrgang durchgeführt .
Neben anderen Rednern spricht Verbandsdirektor Dr . Franken¬
bach , Wiesbaden , über „ Genossenschaftliche AufklSrungs - und
Werbearbeit " .

Die Aktienmehrheit der Pfälzischen Mühlenwerke ,
Mannheim , ist nunmehr aus französischem in deutschen Besitz über¬
gegangen .

Die 2 6 . Deutsche Ostm ess e Königsberg findet vom
21 .— 24 . August statt . Die große O st schau des Reichsnähr -
st a n d e s fällt zeitlich und räumlich mit ihr zusammen .

gerade zum Hafen hinunterläuft . „ „
„ Jetzt können Sie den Weg nicht mehr verfehlen , sagte

ich . „ hier — immer geradeaus — “
„ . ,

„ Sie leben wohl in Puerto Cabello ? meinte sie , indem
sie mir ihre Hand zum Abschied reichte .

„ Nein "
, gab ich zurück , „ das nicht — ich bin Seemann .

Und Sie sind sicherlich auf der Durchreise hier ?
„ Ja .

" bestätigte sie , „ ich fahre mit der „ San Martin
nach Europa . . .

" Damit wandte sie sich zum Gehen . ,
„ Gute Fahrt "

, sagte ich hinter ihr her , aber so leite , daß
sie es nicht mehr hören konnte . , .

Im nächsten Moment war sie im Gedränge , das hier
herrschte , verschwunden , und ich überquerte die Straße , ohne
mich noch einmal nach ihr umzuseben . Doch auf dem ganzen
Weg zum Konsulat wollte mir diese seltsame Begegnung
nicht aus dem Kopf gehen . 2n jedem der wenigen Worte , die
die Frau sprach , hatte ein unfaßbar trauriger Unterton mtp
geklungen : sie war zweifellos völlig zermürbt von irgend¬
einem grausamen Schicksalsschlag . Jetzt , wo ich sie nicht mehr
sah , hatte ich das unklare Gefühl , daß ieder Wille zum Leben
in ihr erloschen war und daß sie sich mit dem Gedanken trug ,

* Umschichtungen auf dem europäischen Holzmarkt . Die An¬
gliederung Österreichs an das Reich wird ziemlich bedeutende Um¬
lagerungen in der Holzveriorgung im Gefolge haben . Der Bedarf
Deutschlands an Auslandsholz betrug im Vorjahr 8,75 Millionen
Raummeter , Österreich hat 3,7 Millionen Raummeter ausgeführt ,
davon nach außerdeutschen Gebieten 2,17 Millionen Raummeter .
Nunmehr wird sich die Holzeinfuhr des Reiches aus anderen
Gebieten vermindern und Österreich den größten Teil seines llber -
schuffes an Deutschland abgeben können . Ins
eine Reihe von Ländern , die bisher Holz aus SI
haben , nach anderen Bezugsquellen umsehen ntüjjt .
Italien , die Schweiz und Ungarn . Um diese freiwerdenden
Märkte werden sich wahrscheinlich die Tschechoslowakei , Rumänien
und Jugoslawien bemühen . Insbesondere Rumänien und
Jugoslawien dürsten sich daher vom englischen Markt stärker zurück¬
ziehen , um künftig nähergelegene Gebiete zu beliefern .

Sie blickte mich prüfend an , und ich hatte den Eindruck ,
als wollte sie etwas sagen , doch dann schüttelte sie mit
schwacher Bewegung den Kopf . Sie war wirklich ein Bild des
Jammers . Aber ich wollte nicht aufdringlich erscheinen , und
deshalb gab ich ihr nur zu verstehen , ich hätte es für meine
Pflicht angesehen , ihr meine Hilfe anzubieten .

„ Ja — ich weiß "
, sagte sie daraus , „ und ich danke Ihnen .

Aber Sie können mir nicht helfen , und vergeben Sie mir . das
ich Sie aufgehalten habe . Also verzeihen Sie meine dumme
Aufdringlichkeit , die ich mir selbst nicht erklären kann . —
Wenn Sie mir übrigens einen Gefallen tun wollen , zeigen
Sie mir doch bitte , den Weg zum Hafen — ich glaube wahr¬
haftig . ich habe mich verlaufen . . .

"
„ r . ,

„ Mit dem größten Vergnügen "
, erwiderte ich . Es fielen

mir , weiß Gott , nur die plattesten Redensarten ein .
Ich führte sie durch ein paar enge Straßen , die mir von

früher bekannt waren , bis zur Calle del Comercio . die schnur -

infolgedessen wird sich
aus Österreich bezogen" sien , insbesondere

Am meisten von den verschiedenen Eemüsesorten wird Kohl
in allen Arten als Weißkohl , Rotkohl , Wirsingkohl , Blumenkohl
angebaut . Rur wenige Hektar weniger als der Weißkohl und mehr
als alle anderen Kohlsorlen zusammen beansprucht der Spargel
für sich. Den Beschluß einer langen Liste machen Meerrettich und
Rhabarber . In der Liste der Obstsorten steht der Apfel an der
Spitze . Im alten Reichsgebiet gibt es etwa 53 Mill . Apfelbäume ,
zu denen jetzt noch 6,6 Millionen Stück aus Deutschösterreich hinzu¬
kommen . An Pflaumen - und Zwetschenbäumen gibt es 28 Mill .
Stück und 2,3 Mill . Stück in Deutschösterreich . Dann folgen die
Birnen und im gehörigen Abstande die Kirschen . Insgesamt stehen
in den deutschen Gärten 123 Millionen Obstbäume , Deutschösterreich
brachte noch

'
13,7 Millionen Stück hinzu . Diese Zahlen enthalten

aber nur einen Teil des Obstbaumbestandes , denn es fehlen alle
Obstbäume in den Kleingärten . Auch fand die letzte Zählung im
Jahre 1934 statt . Neuere Zahlen liegen nicht vor . Seitdem i ~

aber der Obstbaumbestand ganz erheblich vergrößert worden .
Der deutsche Gartenbau bietet also genau so ein vielfältiges

und buntes Bild wie feine Blumen und feine Früchte . Neben seiner
volkswirtschaftlichen Bedeutung steht gleichwertig die Leistung für
die Bodenständigkeit des Volkes .

tlf MM ■ • ■ - des Reichswetfer -
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Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Wolkig bis aufheiternd und vereinzelt schauerartige Riederschläge ,
bei Winden um Nord für die Jahreszeit zu kalt , nachts Frostgefahr .

Wasierftand des Rheins am 19 . April 1938 . Biebrich : Pegel
0,80 gegen 0,80 m gestern : Mainz : 0,00 gegen 0,05 m gestern :
Bingen : 1,21 gegen 1,26 m gestern : Kaub : 1,26 gegen 1,33 w
gestern : Köln : 0,98 gegen 1,05 m gestern : Kehl : 1,85 gegen
1,85 m gestern .

Nachdem der Chauffeur mir dies in umständlicher Art
erklärt hatte , fügte er hinzu , der Seno Jngeniero sei der
wahre Urheber allen Fortschritts im Staate Merida , ein
Mann wie Gold und gut wie kein anderer . . .

Ich trug ihm nun Grüße auf . recht viele Grüße an den
Ingenieur , dann setzte ich ohne weiteren Aufenthalt meinen
Weg fort . Ja , ich lief , als wäre ich auf der Flucht , ober als
ob ich irgend jemand an einem bestimmten Tag zu einer fest¬
gesetzten Stunde in Puerto Cabello antreffen müßte . . .

Wenn ick darüber nachdenke , kommt es mir beinahe un¬
wahrscheinlich vor . daß ich das Tempo überhaupt durchhielt .
Aber ich war damals noch ungeheuer zäh ! Merkwürdig —
kaum einige Wochen sind feit dem vergangen , nur ein paar
Wochen , und doch ist in dieser Zeit so viel geschehen . Da¬
mals war ich Herr über mich und meine Beine , wenn ich
auch nicht gerade in bester Form war — heute hingegen liege
ich in der Alcaldia von San Fernando fest , verdammt noch
mal ! Da hilft wohl kein Kalfatern mehr und kein Pumpen —
ich habe endgültig abgewirtschaftet . Aber es war ja nickt
umsonst !

Endlich in Puerto Cabello .
An einem Mittag langte ich in Puerto Cabello an ,

hungrig , durstig , die Füße voller Sandflohgeschwüre und
Blasen . Das letzte Wegstück batte ich wie im Traum zurück¬
gelegt , zu meiner Linken schimmerte die blaue See zwischen
den schlanken Stämmen eines Kokospalmenwaldes . . .

Die Sonne stand senkrecht am Himmel und mir war
zu Mute , als sollte ich hinknien und den heißen Asphalt der
Hafenstadt kusien . Ja , so sonderbar es klingen mag . obgleich
ich hundemüde war , und eigentlich zum Umfallen elend , be¬
fand ick mich in gehobener , festlicher Stimmung . Dies war
um so merkwürdiger , als mich ja nichts in Puerto Cabello
erwartete , niemand und nichts außer einem neuen Paß . den
mir der Konsul ausstellen würde . Was half es mir , daß ich
an der Küste angelangt war ? Mein Steuermannspatent be¬
kam ich dadurch nicht wieder ! Doch daran backte ick nicht ,
roäbrenb ich burch bte fast menschenleeren Vorstabtstraßen
von Puerto Cabello ging . Allein bie Tatsache , baß ich bas
Meer in greifbarer Nähe vor mir hatte , genügte , um eine
sorglose , freubige Beschwingtheit in mir hervorzurufen und
mich meinen kläglichen Zustanb und meine ziemlich miserable
Lage vergessen zu lasten .

Aber diese Stimmung ging rasch vorüber . Sie war be¬
reits verflogen , ehe ich das Konsulat erreichte .

Seltsame Begegnung .
Als ich nämlich auf eine kleine Plaza einbog , in deren

Mitte ein von Palmen beschattetes Denkmal stand , hatte ich
plötzlich bie Empfinbung . iemanb starre mir ins Gesicht . Ich
Iah auf und gewahrte eine schlanke Frau , bie mit kleinen
Schritten auf mich zu kam unb mich aus weit aurgeriöenen
Äugen anblickte . Sie kam immer näher , als hätte ich .sie
hypnotisiert . Ich blieb stehen , aber es war mir nicht möglich ,
ben Blick von ihrem Gesicht mit ben großen braunen Augen
zu wenben . bas einen wahrhaft verstörten Ausbruck zeigte . .

Ihre Lippen bebten , als wollten sie sprechen , endlich
formten sie ein Wort , bas ich jeboch nicht verstanb . so leise
war es gehaucht .

Wenige Schritte vor mit hielt sie mit einemmal an , die
Verkrampftheit ihrer Züge löste sich , sie legte bie Hanb ,
eine schmale , gebräunte Hand , über bie Augen und wankte
hin unb her , baß ich fürchtete , sie würbe Umfallen , unb binzu -
jprang . um Tte bavor zu bewahren .

Im nächsten Augenblick , als ich ihren Arm berührte , um
sie zu stützen , batte sie sich wieder in ber Gewalt , unb ich
trat verlegen zurück unb zog meinen Hut .

Dg sagte sie hastig mit leiser Stimme . „ Ich danke

„ Bitte
'

nichts zu danken "
, stammelte ich unb fühlte eine

neue WeM der Verlegenheit in mir aufsteigen . Plötzlich
kam mir zum Bewußtsein , datz wir beide deutsch gesprochen
hatten . „ Wir sind ja Landsleute — "

, bemerkte ich .
„ Ja "

, erwiderte sie zögernd . Auf ihrem Gesicht erschien
ein mattes Lächeln , das jedoch sogleich wieder erlosch .

Sie mutz irgendetwas Schreckliches erlebt haben , kam mir
in den Sinn unb zugleich fielen mir bie zahlreichen
Tragödien weißer Frauen ein , die sich da und dort an ben
Hafenplätzen der Tropenländer abgespielt batten . Diese
Deutsche hatte entschieben etwas Derartiges hinter sich , oder
sie steckte noch mittendrin . Aber ich brachte nicht ben Mut
auf . sie danach zu fragen , obgleich ich anncbmen konnte , sie
suche bei mir Hilfe . Sie war ja offensichtlich auf mich
zugegangen — vielleicht , weil sie in mir trotz meinem
schäbigen Äußeren den Europäer erkannte , vielleicht auch .

Das bunte Bild des deutschen Gartens .

Am 26 . April öffnet in Essen die z w e i t e R e i ch s -
gartenschau ihre Tore . Die Stadt der Kohle , des Eisens und
des Stahls wird in diesem Jahre auch die Stadt des Gärtners
und seiner Blumen , Gemüse und Obstsorten sein . Die Zurüstung der
Schau erfolgt diesmal noch sorgfältiger als bisher . Sic muß dem
fachmännischsten und gleichzeitig auch kritischsten Auge standhalten
können , denn um die Schau gruppieren sich weit über 100 große
Tagungen und Kongresse der Fachleute . Darunter ist der Inter¬
nationale Eartenbaukongreß zuerst zu nennen , der
im August die Eartensachleute aus aller Welt fünf Tage in der
Reichshauptstadt versammelt und in Essen seinen Abschluß findet .

Gärtner wetteifern mit dem Bergmann .
Die Gärtner können sich in Essen neben der Kohle , dem Eisen

und dem Stahl wohl sehen lassen . Der Wert ihrer Gemüse und
ihres Obstes betrug allein im vergangenen Jahre 1,3 Mrd . RM .
Das ist nicht viel weniger als der Wert der Roheisenerzeugung
und der Braunkohlenförderung zusammengenommen . Sobald noch

die Blumen - und Pflanzengärtnerei hinzugenommen wird , dann
stellt der Wert der Arbeit der deutschen Gärtner mit 1,7 Mrd . RM .
im vergangenen Jahre sogar den Wert der Steinkohlenförderung
in den Schatten .

Trotzdem reicht diese Erzeugung noch nicht aus , um unseren
Bedarf an den gärtnerischen Erzeugnissen zu befriedigen . Noch

immer muß für eine erkleckliche Summe Geldes Obst und
Gemüse aus dem Auslande eingeführt werden . Sie hängt von
dem Ernteausfall , der wieder von der Witterung abhängig ist , in
hohem Maße ab . Im vergangenen Jahre betrug sie rund 280 Mill .
RM . , wovon etwa 40 Mill . RM . für Gemüse , rund 95 Mill . RM .
für Obst und über 145 Mill . RM . für Südfrüchte ausgegeben
wurden . Es ist nun gerade der Zweck der Essener Schau und der
sie umrahmenden Tagungen , die Erzeugungsleistung des deutschen
Gartenbaus weiter zu steigern . Nach sachkundiger Meinung liegt
im derzeitigen Stande der Eartenbauwirtschaft noch eine
Leistungsreserve von etwa 40 bis 50 % . Sie auch heraus¬
zuholen , das ist die Aufgabe für die nächsten Jahre .

Jeder dritte Haushalt einen Garten .
Es mag auf den ersten Blick überraschen , aber die Zahlen be¬

stätigen es , Deutschland ist ein Gartenland . Dem feldmäßigen
Anbau von Gemüse und dem Erwerbsgartenbau dienen über
132 000 Hektar . Die Obstanlagen bedecken 107 000 Hektar und die
Haus - und Kleingärten , die Parkanlagen und die Baumschulen
beanspruchen 582 000 Hektar des deutschen Bodens . Zusammen sind
das 821 000 Hektar . In diese Fläche teilen sich nahezu 170 000
gärtnerische Betriebe und über 5,3 Mill . Kleingärtner , die den
Gartenbau nicht des Erwerbes wegen betreiben . Da wir in Deutsch¬
land etwa 18 Mill . Haushaltungen haben , so kommt im großen
Durchschnitt gerechnet auf jeden dritten Haushalt ein Kleingarten .
Die Verbundenheit des deutschen Menschen und gerade des
städtischen Menschen mit dem Boden kann deutlicher nicht zum
Ausdruck gebracht werden .

In den Erwerbsgärtnereien finden nahezu 190 000 Volks¬
genossen ständig Arbeit und Lohn . Zu zwei Drittel sind es
Familienangehörige , denn in den kleinlandwirtschaftlichen Eemüse -
baubetriebcn überwiegt der Familienbetrieb . Neben den ständigen
Arbeitskräften werden in Saat - und Erntezeiten noch zusätzlich
fremde Arbeitskräfte beschäftigt . Ihre Zahl schwankt zwischen 60 000
im Juli und 6000 im Januar . Auf der bleichen Fläche sind im
Gartenbau etwas sechs - bis achtmal soviel Menschen beschäftigt , wie
im Ackerbau . Der Gartenbau ist ein hochintensiver Betrieb , bei
dem die Handarbeit die entscheidende Rolle spielt .

Kohl und Apfel an der Spitze .

Angebeuert für die „ San Martin " .
Der Konsul habe Besuch , sagte man mir . ich solle ein

wenig warten .  e v v
Ich stand vor ber Holzwanb . bie bas Warenmagazin des

großen Hanbelshauses von ben Kontoren trennte . Dahinter
würbe ein halblautes Gespräch auf spanisch geführt : ich
unterschieb zwei Stimmen unb in ber einen erkannte ich bie
bes Konsuls . Die anbere gehörte offenbar einem Schiffer an .
ber wegen einer Fracht mit bem Konsul — ber zugleich auch
Leiter bes Exporthauses war — unterhandelte . Dies schloß
ich aus einigen Worten , die ich verstehen konnte . Dann
wurden die Stimmen lauter ; anscheinend näherten sie sich der
Tür . vor der ich wartete . Ich vernahm ganz deutlich , wie
der Schiffer sagte , die „ San Martin " sei um zwei Mann zu
kurz , und ob der Konsul nicht einen oder zwei Burschen an
der Hand hätte , die er an Bord schicken könnte . . . Sie
müßten nur Papiere haben — alles andere wäre ihm — bem
Schiffer — gleich . „ Ich werbe mal sehen , Kapitän , er =
wiberte der Konsul . „ Sie bekommen dann in einer Stunde
von mir Bescheid . . . Danach verabschiedete sich der Kapitän
mit dem üblichen spanischen Gruß , und gleich darauf kam fr
heraus . ( Fortsetzung folgt .)

, „            tte heute , wie stets nach einer
mehrtägigen Unterbrechung , bei sehr ruhigem Geschäft ein . Gleich¬
wohl war die Tendenz weiter freundlich . Im allgemeinen gingen
die Veränderungen über Prozentbruchteile nicht hinaus . Am
Montanmarkt zeigte sich lebhafteres Jnteresie für Vereinigte Stahl¬
werke und Mannesmann , von denen erstere um % % , letztere um
% % anzogen . Buderus stiegen bei kleinstem Bedarf um % % .
Meist fester lagen auch chemische Papiere , von denen Kokswerke
% % und Goldschmidt % % bemannen . Farben notierten unver¬
ändert 160 % . Elektro - und Versorgungswette zeigten keine ein¬
heitliche Linie . Erwähnenswert sind Lieferungen mit plus % und
Lahmeyer mit minus % % . Maschinen - und Autowerke waren
gesucht , so u . a . Daimler ( plus '% ) und Rheinmetall -Borsig ( plus
% % ) . Mit auffälligeren Kursbewegungen sind im übrigen nur
noch bei den Bunwerten Holzmann mit plus 2, von Derkehrsaktien
Allg . Lokal u . Kraft , bei denen der Dividendenabschlag zu berück¬
sichtigen ist , mit minus 2 % und bei den Gummi - und Linoleum¬
wetten Eonti -Eummi mit minus 1 % % zu erwähnen . Im geregel¬
ten Freioerkehr stellten sich Ford 1 % % höher . Von variablen
Renten ermäßigten sich Reichsaltbesitz um 10 Pfg . auf 132,80 ;
llmschuldungsanleihe unverändert 96,35 . Tagesgeld 2 % bis 3 % .
Pfund 12,42 % , Dollar 2,482 , Franken 7,85 % .
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Spiegel der Wirtschaft .

Die 1937 eingeleitete Förderung der Errichtung von
Trocknungsanlagen für Erünfutter wird fortgesetzt .
Bis zu 50 % der für die Errichtung aufzuwendenden Kosten
können als Reichsbeihilfe gewährt werden .



Askaris rußten auf ihren Schlafmatten , so schwärmte sie mit
den übrigen Frauen in die Gegend unb suchte eßbare Kräuter
und Pilze und ergatterte wohl auch mal ein » ubn ober ein
paar Mohogowurzeln ober einen Becher voll Erdnüsse , benn
von dem Maiskorn , das es ewig und noch dazu sehr spärlich
bei der Truppe gab . konnte Sesu nicht jene Kraft gewinnen ,
die ihn zum Heide » und somit reif zum Ombascha machte .
Das Stampfen des Korns nahm die Frauen stundenlang
in Anspruch . Wasser muhte in den schweren Tontöpfen oft
von weither ins Lager getragen werden , und wenn tags oder
nachts es plötzlich zu entern Zusammenstoß mit dem Feinde
kam , dann waren die Frauen durchaus tn Reichweite der
Geschosse : ja . dauerte die Schießerei allzulange , bann brachten
sie wohl das Essen in die Schützenlinie . — Dies alles muß
gesagt werden , weil zu den Helden , die Petersland bis über
das europäische Kriegsende hinaus so unverdrossen und mutig
verteidigten , auch die schwarze » Frauen geboren , die gleicher¬
weise wie die Askaris und Träger für Deutschland litten und
starben .

fjimntel unb Erbe .

Erzählung von Robert Seih .

Diese Geschichte beginnt wie ein Märchen : Es war ein¬
mal eine arme Witwe , die hatte einen Soßn ; und weil er das
nicht werden konnte , was er wollte , nämlich Weltumsegler ,
benn bei dem Dorfe Egesen , wo die beiden lebten , floß nur
der Kuhgraben , von dem aus es noch keiner fertiggebracht
hatte , mit einem Dreimaster in See zu stechen , und weil die
Mutter überdies es niemals übers Herz bekommen hätte ,
ihren Jungen weiter als bis zur naßen Kreisstadt in die Welt
zu entlassen , — darum also wurde der Sohn zu einem Dach¬
decker in die Lehre gegeben .

Diese » Beruf hatte der Junge , der Martin hieß , auch erst
nach hartnäckigen Kämpfe » durchsetze » können , denn der
Mutter , bet stets besorgten Witwe Hennemann , erschien es ein

gefährlich Ding , auf Dächern herumzuspazieren , oder gar auf
Türmen sein Leben einem schwanken Seil anjuoertrauen . Sie
hätte es lieber gesehen , wenn Martin Schuster geworden wäre ,
aber ein Zufall kam dem Jungen da zu Hilfe : Heinrich , der

Nachbarsbursche , der seit einem Jahre dabei war , Besohlen ,
Flicken , Nageln unb Nähen von Schuhen zu erlernen , hatte
sich mit einem Pfriem in die Hand gestochen unb eine üble
Blutvergiftung bekommen , woraus Martins Mutter entnahm ,
baß auch auf dem Schusterschemel das Leben oftmals an einem
kebenen Faden hängt . Da war es dann beinahe schon rat¬
samer , dem dicken Tau der Dachdecker de » Vorzug zu geben .

Dazu kam , daß Witwe Hennemann öfter im Hause des
Kaufmanns Lödicke half , der wiederum einen Vetter in der
Kreisstadt hatte , der ein Schwager des Dachdeckermeisters
Hederich war . Auf diesem Umwege nun kam Martin zu
Meister Hederich .

Da er sich eingebildet hatte , daß man einen so wage¬
mutigen Burschen wie ihn gleich auf die höchsten Zinnen mit «

nehme » würde , war er weidlich enttäuscht , als er — in seinen
Augen — lächerliche Arbeite » aufgehalst bekam , die ebensogut
ein Mädchen hätte verrichten könne » . Ober gehört etwa zum
Werkstattfegen , zum Hofsäubern , zum Schnapsholen eine
kräftige Männerfaust ? Nein , das konnte Minna Mäder
ebensogut .

Ja , Minna ! Da lag der Hase . Wenn et sonntags auf ein
Stündchen nach Egesen herübergeflitzt kam , stand Minna schon
neugierig da unb erkundigte sich , auf wieviel Kirchtürmen
Martin in der vergangenen Woche , fein Leben gewagt hätte .

„ Vier !" sagte er ohne mit der Wimper zu zucken . Wie
gerne hätte er die Zahl verdoppelt , aber schließlich waren die
Kirchtürme nicht so dicht gesät , und et entsann sich auch der
Ermahnungen seiner Mutter , immer bescheiden zu fein .

Außerdem gab sich Minna auch gern mit vier Hals -
btechereien zufrieden , wollte aber durchaus wissen , ob Martin
bei diesen Gelegenheiten auch Kämpfe mit aufgescheuchten
Eulen , Krähen und Turmfalken ausgefochten hätte , worauf
er ihr sofort versprach , das nächste Mal einen jungen Uh »
mifoubrtngen .

Mit dieser unüberlegten Renommisterei hatte er sich eine
Laus in den Petz gesetzt , die er bald zum Teufel wünschte ;
benn das Mädchen ließ nun nicht locket und fragte Sonntag
für Sonntag , wo benn der kleine Vogel bliebe .

Sie mußte sich noch zwei Jahre gedulden , unb auch bann
war es nur einer aus Zucker .

In diesen zwei Jahren hatte es Martin schon bedeutend '

meitergcbradjt . Er durste auf Dächern mit herumklettern ,
Schiefertafeln heraufreichen und hin und wieder sogar eine

Platte einfügen unb befestigen , auf Kirchtürmen jedoch —

zwischen Himmel und Erde — hatte er » och immer nicht ge¬
schwebt . Das lag in der Hauptsache daran , daß die Gemeinden
sparsam waren und eine schadhafte Stelle im Kirchturm eher
dem lieben Gott anvertrauten als dem Dachdeckermeister .

Eines Tages aber kam Meister Hederich schmunzelnd in
die Werkstatt . Endlich konnte man einmal wieder alle Künste
springen laßen : ein Kirchturm war neu zu decken , Knops und
Wetterhahn aufzusetzen !

Und wo ? La — wo ? Ausgerechnet in Egesen .
Es war beinahe wieder wie in einem Märchen . Ein

ehemaliger Egeser oder Egesenser , der nach Amerika aus -

gewanbert war , hatte in dankbarer Erinnerung seinem
Heimatdorf eine Handvoll Dollar zur Wiederherrichtung des
alten Gotteshauses gesandt , woraufhin man für billiges Geld
in der Kreisstadt einen verrosteten Wetterhahn einkaufte , der
dort in der Antoniuskirche feit Jahren ein vergessenes Leben
int Kellergewölbe führte . Dieser Hahn wurde im Triumph
nach Egesen gebracht , von dem pinselkundigen Tischler auf neu
hergerichtet und wartete nun mit dem Turmknopf , dem ein
Sturm einmal heruntergeworfen hatte , auf den feierlichen
Tag , wo Meister Hederich unb seine Gesellen ihn wieber hoch
über Dach unb First auf seinen Himmelsplatz setzen würden .

Das war nun eine unbeschreibliche Aufregung , als die
Dachdecker anrückten , unter benen mutig und verwegen Marti »
den Karren mit den Leitern schob . Am liebste » hätte Witwe
Henneman » aus Freude unb Stolz Freibier gestiftet , doch weil
ihr dafür das Gelb fehlte , mußte sie sich begnügen , ein paar
Tränen aus den Augen zu drücken .

Diese ersten Freudentränen verwandelten sich jedoch bald
in Tränenschauer der Angst und Sorge , wenn sie sehen mußte ,
wie ihr lieber Martin da oben einherbalaneierte , an der
Dachrinne entlangrutschte und durch das Schalloch ein - und
ausging , als wäre es eine gewöhnliche Stubentür . Sie schloß
sich schluchzend in der Küche ein . . .

Unter de » Zuschauern hielt sich auch Minna auf . Sie
war in den beiden Jahren ein hübsches Mädchen geworden ,
das Sonntag schon einmal zum Tanz ging und das den kleinen
Uhu inzwischen sogar vergessen hatte ; denn andere lockere
Vögel umschwärmten sie , und ein besonders nahrhafter war
darunter , der Sohn vom Fleischer Deiman » .

Martin aber hatte Minna da unten erkannt und gab stch
alle Mühe , die todesmutigsten Kunststücke zu oollführe » , ja ,
einmal sogar , dicht am Schalloch , tat er , als verlöre er de »
Halt , hielt sich im letzten Augenblick aber an der Holz¬
verkleidung und winkte mit der Rechten zu Minna hinunter .
Dieses Wagestück trug ihm zwar auf der Turmtreppe eine
Ohrfeige von Meister Hederich ein , aber er hatte doch die
Genugtuung , daß Minna aufgeschrien und die Hände vor das
Gesicht geschlagen hatte .

So spielte Martin ihretwegen mit seinem Leben , unb
doch gab sie dem Fleischer den Vorzug .

Allerdings geriet sie noch einmal mit ihrem Herzen ins
Wanken . In dem Sünteltal war es Brauch , daß die Ge¬
meinden , wenn ein Wetterhahn neu aufgesetzt wurde , ein
Paar funkelnagelneue Stiefel stifteten , die der Dachdecker -
lehrling oben auf dem Turm , dicht unter dem Hahn , anziehen
mußte . Für diese Ehre nun war Martin ausersehen worden ,
und so hockte er oben auf dem Turm , und während unten ganz
Egesen sich eingefunden hatte , mit Ausnahme der Witwe
Hennemann , die in dieser Stunde sogar die Vorhänge vor das
Küchenfenster zog und ihre Tränen unaushaltfam in den
Kaffee rinnen ließ , brachte hochobe » Martin das Kunststück
unter dem Jubel der Menge zu Ende .

Als er mit den neuen blanken Stiefeln auf die Straße
trat , brachen die Egeser oder Egesenser in Hochrufe aus , unb
der Gemeindevorsteher händigte ihm noch einen Taler aus ,
weil Martin ein Egeser Kind wäre , auf das man stolz
fein könnte .

Minna aber hängte sich in feinen Arm , und am Sonntag
tanzten sie zusammen , und da es Martin schon seit zwei
Jahren nachging , daß er nie die kleine Eule gebracht und baß
er sie auch im heimatlichen Kirchturm nicht gefangen hatte ,
so kaufte er Minna einen bunten Zuckervogel , auf dem man
pfeifen konnte .

Das letztere war — das erfuhr er erst ein paar Jahre
später — eine böse Vorbedeutung gewesen . Er hatte gewisser¬
maßen den Teufel an die Wand gemalt , denn Minna pfiff
auf den Zuckervogel — ach , und auf den jungen Dachdecker in
den neuen Eemeindestiefeln — und entschied sich endgültig
für den Fleischer .

Sie sagte stch wohl , baß ein Saus voll Würste nahrhafter
wäre als eins voll Schiefertafel » .

|
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6 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Von all dem konnte O ' Connor nichts wissen , aber er
fühlte , daß etwas vorging .

Er blickte Lechat an . Doch der faß mit einer undurch¬
dringlichen Miene da . Dann sah et in Don Francescos
Gesicht . Und der strahlte ihn mit aufreizender Freundlich¬
keit an . Selbst Do Lope versuchte ein kümmerliches Lächeln ,
das liebenswürdig fein sollte . Aber zuletzt begegnete
O ' Connor Donna Teresas Augen .

Viel Freiheit blieb den spanischen Frauen und Mädchen
nicht . Vor zu kurzer Zeit noch war Spanien maurisch ge¬
wesen , und acht Jahrhunderte Harem vergaßen sich nicht so
leicht . Aber Donna Teresa war die Tochter ihrer Mutter
und wußte : wenn sie nur letzte Grenzen der Schicklichkeit be¬
achtete , konnte sie sehr weit gehen .

Donna Teresa erwiderte also O ' Connors Blick .
Und stand auf .
Alle wollten sich zugleich mit der Dame des Hauses er¬

heben .
Aber Teresa winkte lächelnd ab .
„ Lasten die Herren sich bitte nicht stören "

, sagte sie , „ mit
ist ein wenig warm , und ich möchte ins Freie .

Die Herren setzten sich wieder .
Nur O ' Connor zögerte .
„ Kommen Sie mit , Kapitän ? " schloß Donna Teresa .
Das war Aufforderung und Befehl . Aufforderung für

O ' Connor , und Befehl für die andern , zu bleiben .
Donna Teresa legte ihre Hand in O ' Connors Arm . Sie

wollte mit ihm allein sein , uno sie war stolz genug , es nicht
zu verbergen .

Und O 'Connor war zu jung , und Donna Teresa zu schön ,
als daß er überlegt hätte , was er tat .

*

Der Garten , in dem sie jetzt gingen , war wie andere
spanische Gärten voll Wunder . Terrasten taten sich auf , die
mit überblühten Mauern abschlossen . Oder plötzlich stand
man vor einem kleinen See mit Ufern aus blauen Kacheln .
Ohne Ende und unendlich verschwiegen schien dieser Irr¬
garten .

Hinter den Palmen aber war das Meer .
„ Warum wollen Sie nicht bleiben ? " fragte Donna

Teresa .
„ Bleiben ? Mir war eher , als wollte man , daß ich gehe .

Don Francesco vor allem schien es kaum erwarten zu
können ."

(5i <?? u

Donna Teresas Frage klang nicht sehr , als fei sie anderer
Meinung .

„ Und dann bin ich königlicher Offizer , Donna Teresa !"

„ Ich verstehe , und Sie wollen sich nicht in den Kolonial¬
dienst begeben .“

Das war es !"

Beförderung , Erfolg gab es nur in der Nähe des Hofes .
Und die Residenz des Statthalters der spanischen Nieder¬
lande hatte ebenfalls einen Hof . Jedenfalls lag sie näher
bei Madrid als Verakruz .

Auch in anderer Hinsicht .
Die Niederlande waren ein wichtiger europäischer Besitz

der spanischen Krone . Jeder Offizier der Besatzungsarmee
war in Madrid bekannt . Die Kolonien aber hatten Silber «
schiffe zu senden und Gold . Wer das besorgte , war im

werden könnten , ve
,So also —

nm

Grämlich saß Don Lope noch immer am Tisch , und auch
Don Francescos rundes Gesicht mußte stch krampfhaft um ein

« 1Tv — - W1 . „ mir aber jahrelang für nichts
aus den Kaste » der Kolonie Gold zahlen ? "

Donna Teresa ? "

„ Wenn Sie meines Vaters Vorschlag annähmen , wäre
Verakruz Ihr Heimathafen

"
, sagte sie .

Teresa ' !""
Nicht wehrte sie .

Sie hatte ein Geräusch gehört .
Und dann trat Cyro grinsend aus dem Schatten .

„ Verdammter Nigger !"

„ Sagt das nicht "
, meinte Donna Teresa und schickte den

Neger mit einer Handbewegung zurück , „ Cyro ließe sich für
mich aufhängen . Und das ist etwas , was man so leicht von
einem Menschen nicht sagen kann . Aber jetzt , glaub ich "

, fuhr
sie fort , „ ist es wirklich bester , wir gehen hinein ."

Grunde gleichgültig . Darum mochte sich der jeweilige Vize¬
könig kümmern !

O ' Lonnors Auftrag dagegen war eine hohe Auszeichnung
für den jungen Offizier gewesen . Doch so , wie die Sachen
jetzt standen , würde es bester für ihn aussehen , er hätte der
Regierung niemals so erfolgversprechende Vorschläge unter¬
breitet , hätte niemals seine Garnison in Flandern verlassen .

Denn nun war es schon so weit , daß man ihm vorschlug ,
Kapitän von Eouverneinentsschiffen zu werden mit Patent
eines Gouverneurs von Verakruz oder , wenn es hoch kam , des
Bizekönigs .

Auf diese Weise konnte er bann im Kolonialdienst ver¬
schimmeln .

„Aber was wollen Sie sonst tun ? “ fragte Donna Teresa .
O ' Connor zuckte die Achseln .
„ Zurückkehren — "

, sagte er .
Aber er sagte es nicht sehr überzeugt . Mit Grauen

dachte er daran , wie ihm sein würde , wenn er mit leeren
Händen vor feine Auftraggeber treten müßte . Kein Ver¬
schulden hatte er , o nein ! Eines kalten Bedauerns über feilt
Pech konnte er sicher sein und außerdem noch des Aller -
schlimmsten , eines kleinen Lächelns , mit dem man ihn ver¬
abschieden würde , ihn , den Mann , der ausgezogen mar , eine
große Insel zu erobern , und den leider nur komischerweise
vorher die Flibustier weggeschnappt hatten .

„ Ich glaube nicht , daß man es Ihnen leicht machen wirb ,
zurückzukehren — "

, meinte Teresa nachdenklich .
„ Wer könnte es wagen , mich in Neuspanien zuriickzu -

halten ? !“

„ Niemand . Nur wird sich immer gerade keine passende
Gelegenheit finden . Man hat in den Kolonien unabhängige
Leute nicht gern , die dann in Madrid zu Berichterstattern

„ Gewiß nicht . Also wird Sie der Vizekönig nach Mexiko -
Stadt anfordern , und dann — müßten Sie Verakruz ver¬
lassen ."

Donna Teresa lehnte an einen Palmenstamm , der mit
der letzten Mauer den Garten zum Meer hin begrenzte .
Mondbeschienen lag dieser Irrgarten der Liebe unterm Hoch¬
gebirge , das über Terrasten und Haus fernab dunkelte .

Dieses Verakruz war ein verdammtes Fiebernest . Aber
Donna Teresa war schön genug , daß es O ' Connor als Para¬
dies erschien . ,

„ Würden Sie ungern sehen "
, fragte er mit einer

streichelnden Stimme , „ wenn ich Verakruz verlassen müßte ,
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der Wirkung seiner Ansprache voll -

mich zum Fähnrich ? " fragte aber Lechat

wissen das zu schätzen !" sagte O ' Connor ,

Ihnen nötig ist —

O ' Connor war
kommen sicher .

„ Sie ernennen
reichlich gedehnt .

„ Ich hoffe , Sie

„ Es ist die höchste Zeit
"

, begann er , um so strenger , , e

gönnerhafter und wohlwollender er im Grunde für Lechat

fühlte , „ dah dies Herumlieqen von Ihnen endlich mal auf¬

hört ! Und damit Sie Zucht und Ordnung lernen was
ernenne ich Sie hiermit zum Fähnrich .

noch immer streng .

„ Na , Fähnrich ist noch lange nicht General !" meinte der

unverdrossene Lechat . „ Aber wenn auch — . Sie kommen

mit Ihrer Ernennung zu spät , Kommandant !"

„ Zu spät ? "

O ' Connor bekam einen roten Kopf . Er hatte es herzens¬

gut gemeint . Was dieser unverbesserliche junge Seeräuber

noch wolle ? fragte er sich . Gehängt werden ?

„ Sehen Sie , Herr Kommandant "
, fuhr indes Lechat

fort , „ ich 6in nun einmal Sekretär . Aber Sie , scheint es ,
brauchen jetzt Fähnriche . Das ist bei Don Francesco etwas

anderes , der braucht Sekretäre . Und darum habe ich mich

ihm , gerade bevor Sie zurückkamen , verpflichtet ."

Mit zufaminengebissenen Zähnen hörte sich O ' Connor

diese Herausforderung an . Nicht einen Augenblick zweifelte
er mehr daran , daß dieser grüne Bengel nur Teresas wegen
die Stellung bei Eripello angenommen habe , dag dieses
Bürschchen ihn , Roger O 'Connor , bei der Geliebten , aus¬

stechen wolle ! „ . , . , . ,
„ Sie haben recht , junger Mann "

, sagte er daher , um ihn

zu demütigen , „ als Don Francescos Sekretär brauchen Sie

Ihre Haut nicht zu Markt zu tragen . Ich wünsche viel Gluck !'

Aber trotz Arger und Wut kam ihm der Hohn nicht vom

Herzen . Er hatte sich an Lechat gewöhnt , und nun er ihn

missen sollte , fühlte er sich auf einmal völlig allein und ver¬

lassen .
Und zum Überfluß mutzte ihm Lechat auch noch ant¬

worten !

„ Sch bewundere Ihre Erkenntnisse , Sennor, " spöttelte der

hübsche Junge , „ Sie sind nun mal zum Raufbold geboren ,
Kommandant , aber ich finde , es geht nichts über ein ruhiges ,
behagliches Leben ."

O ' Connor kannte Lechat zu gut , um darauf auch nur ein

einziges Wort zu verschwenden !

Lächeln beinühen . Lechat aber stand am Fenster und wandte

sich nicht einmal um , als Donna Teresa und O ' Connor wieder
« intraten . „

Erst O ' Connors Erklärung , den Vorschlag des Gouver¬
neurs annehmen zu wollen , heute die Laune der beiden vor¬
nehmen Herren ein wenig auf .

In die Bedingungen des Offiziers willigt « Don Lope
freilich nicht allzugern .

O ' Connor verlangte das Kommando über alle Fahr¬

zeuge des Gouvernements und die Entscheidung über jede
Unternehmung , sowie über alle Ernennungen und Beförde -

runden .
Das war viel . Aber der Vertrag kam schließlich doch

zustande , wobei Lechat wirklich gute Sekretärsdienste leistete .

Nun stand O ' Connor auf .
„ Lechat !" sagte er .
„ Kapitän ? "

„ v
„ Kommandant , mein Lieber , Kommandant !

„ Also gut ! — Herr Kommandant !" verbesserte sich Lechat
mit ungewöhnlicher Bereitwilligkeit .

O ' Connor räusperte sich .

Siebtes Kapitel .

Die „ Krone von Kastilien " war ein Schiff mit sehr be¬
merkenswerten Eigenschaften .

Wenn man ein paar Tage nicht gepumpt hatte , was
beider nur zu oft vorkam , stand das Wasser so viele Fuh rm
Raum , dah man für die Schwimmfähigkeit der stolzen
Fregatte in Sorge sein muhte

Trotzdem war die „ Krone " das beste Schiff des Gouver¬
neurs von Verakruz . Auch hatte ste ein prächtig geschnitztes
Achterkaftell von imponierender Höhe , die freilich nur der

Ausgiebigkeit des Befanfegels ein wenig hinderlich war .
Dah die Reling wegen ihrer Fäulnis bei Finsternis ange¬
nehm leuchtete , war unter diesen Umständen also nur ein
Vorteil . Denn da der erste kräftige Seegang die ganze Herr¬
lichkeit doch über Bord gefegt hätte , war man schon seit

langem davon abgekommen , das kostbare Fahrzeug einer

solchen Unbill auszusetzen . . v
Pepe Narvaez war jedenfalls damit einverstanden , und

Jos « Postella hätte sich ein « andere Auffassung schon darum

nicht erlauben dürfen , weil er der allerdings bereits vierzig¬
jährige Fähnrich des dafür auch schon fünfzigjährigen Leut¬
nants Pepe war . ~ „ .. ,

So spuckte denn Fähnrich Sosö ebensoweit im Bogen über
die Reling des Mittelschiffs , wie Leutnant Pepe das eben ge¬
tan hatte , und lehnte sich ebenso heldenmütig an das morsche
Holzgatter , wie sein Vorgesetzter ihm das vormachte ."

Und dann setzten die beiden hoffnungslosen Junggesellen
ihr Gespräch Uber Mädchen und über Kneipen , über die

längeren Getränke des Weins und die kürzeren des gebrann¬
ten

'
Wassers fort . , ,
Uber einen Eouverneursbefehl , dl « „ Krone zum

baldigen Auslaufen gegen die Feinde Spaniens bereitzu¬

halten , waren Leutnant und Fähnrich schon vorher ■achsel¬

zuckend hinweggegangen . Uber Unausführbares verloren sie
keine Worte .

'
Das entsprach nicht ihrer gereiften Art .

Sich ehrenhalber in einem lecken Schiff ab,aufen lagen ,
das mochten nach ihrer Meinung Kavaliere besorgen . Sie

beide waren aus dem Mannschaftsstand hervorgegangen und

hatten den vereinbarten Sold immer nur zu einem so kleinen

Teil bekommen , datz sie zur Schonung ihrer geflickten Herren -

kleider sich an Bord mit Hemd , Hosen , umwickelten Beinen

und Bastschuhen begnügten . Dazu kamen für den Kops ein

buntes Tuch und ein mächtiger Strohhut

„ Und nächstens werde ich abhauen , sagte Leutnant Pepe

tiefsinnig , „ und wenn mich « in Schiff aus Sevilla mit nach

Hause nimmt , gehe ich mit Freuden wieder ins Vorderkastell ,
als Küchenjunge meinetwegen . Sage nichts , Fähnrich , ich
oebc !“

,
'
,Jch sage gar nichts

"
, beruhigte Iofö seinen Chef .

„ Ist auch man gut "
, meinte Pepe , „ denn du bist in

Panama geboren . Was bist du also ? Ein Neuspanier , das

bist du ! Ich aber bin aus Sepilla
" "

, fuhr er mit schlichter

Grütze fort . „ Kennst du unsere Giraglia ? Du meinst , es ist
ein Mädchen , aber — "

, „ „
„ Ich weih , es ist ein Turm !" unterbrach der langst aufge -

" "
ach e

' '
nicht , es ist ein Turm !" donnerte dessenungeachtet

Leutnant Pepe , der nicht gesonnen war , sich ein « Pointe

nehmen zu lassen . „ Ein Turm ist es ! Aber was we . gt du

von der Giraglia ? Du kennst sie nicht . Fähnrich magst du

sein und ein ganz guter Junge ; aber ein richtiger Spanier
und aus Sevilla bist du nicht !"

Josö sah das ein , und darum schwieg er .

„ Von mir aus kannst du Leutnant werden , wenn ich erst

weg bin "
, schrie Pepe um so lauter , je weniger Widerstand

er zu überwinden hatte , „ von mir aus kannst du mit der

„ Krone " verfaulen , von mir aus — . Sagt mal , Herr , unter¬

brach er sich , „ was in drei Teufels Namen und bei der

heiligen Jungfrau von Guadeloupe habt 3jjr hier ju suchen .

Wer in drei Teufels Namen hat Euch erlaubt — ?

„ Und wer in drei Teufels Namen seid ^ hr ? . .. .
Es war klar , dah unmöglich der Herr Fähnrich dleze kräf¬

tige Antwort auf die ebenso kräftige Frage gegeben haben

Das Zwiegespräch entwickelte sich ausschließlich zwischen
dem Leutnant Pepe einerseits und dem fremden Kavalier

anderseits , der da in herrlich betresstem Rock , mit Federhut
und Degen urplötzlich auf dem Deck stand . „

„ Wenn Ihr Eure Augen aufgemacht hattet , Mann , fuhr

der fremde Kavalier fort , „ würdet Ihr gemerkt haben , datz

steuerbords eine Schaluppe angelegt hat . Wo ist die Bord -

wache ? Seid Ihr etwa die Wache ? Wo habt Ihr Eure

Waffen ? Was lungert Ihr hier herum ? "

Und wenn Leutnant Pepe auch eben noch willens gewesen
war , als Küchenjunge zu gehen , jetzt empfand er es doch als

Schimpf , für den Wachsoldaten gehalten zu werden .
Und er fei der Befehlshaber des Schiffes , rief et grim¬

mig , und fein Nam « fei Pepe Narvaez , sein Titel aber Leut -

" ant ’
um so schlimmer

"
, sagte der Kavalier , „ datz Ur keine

Wache ausgestellt habt ! Befehlshaber dieses Schiffes aber

seid Ihr gewesen ."

„ Und wer seid Ihr , datz Ihr —

„ Dach auch als Leutnant werdet Ihr nicht langer,wie
ein Indio oder Eseltreiber herumlaufen . Habt Ihr keinen

Rock , Leutnant Narvaez , keinen Degen , keine Schärpe ? Und

wer ist dieser Mann da ? " fügte der Kavalier mit Hinblick
(ruf

„ Fähnrich
'
Postella !" meldete sich pslichtschuldigst Joft .

( Fortsetzung folgt .)
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Flüsse 1i
siegten , uuuki ,
von neuem den Dursttod erleiden .

gekommen waren . Und dieses „ Umziehen und Verlegen des
Kriegsschauplatzes war nur als eine Atempause zu werten .
die der Führer der Truppen von Petersland nicht ungenutzt
vorübergehen lassen durste . — _

Hodimar war langst im Verband der Schutztrupve „ auf¬
gegangen , als Trohweib zog sie wie alle weiter gen Süden .
Die Regenzeit batte aufgehört , und die Natur stand lange m
paradiesischem Sattsein , ehe sie , wie immer in der Trocken¬
zeit , langsam verdurstete und verhungerte . Wo Sumps war ,
entstand fetter trockener Boden , Staub wirbelte auf, , und dte
. .....

schrumpften zu Bächen zusammen , die Bache ver -
Qnellen versiegten , manch einer der Truppe muhte

Günter Wolfram wurde von Hodima nicht gesunden .
So sehr sie ausschaute und herumhörte und ihre vielen neuen
Freunde unter den Askaris fragte , keiner wnhte rechten
Bescheid . Die 5 . Schützeukomvanie , der Günter zugehorte .
schlug sich auf einem Nebenkriegsschauplatz in der Gegend
von Mahenae herum . Und Mahenge war weit , und Hodima
hatte indessen ein anderes Erlebnis . Eines Tages marschierte
sie im Trotz der Weiber schwerbeladen am Ufer des Rufm -
flusses entiano , als sie am Saum des Negerpsades einen
Askari erblickte . Wie ein Häuslein Elend bockte er am Rain .
Hodima schaute slücktig bin , es gehörte zum gewohnten An¬
blick . datz Müde und Kranke , die diesen täglichen Gewalt¬
märschen nicht mehr gewachsen waren , sich wie weidwunde
Tiere niederiaten und fatalistisch aus Gottes dunklen Rat -
schlutz warteten . Hodima sah nochmals schärfer hin . dann trat
sie entschlossen aus der Marschreihe der Weiber , setzte ihren
groben Pack zu Erde , der aus einem Starnpsrnorser aus volz
und verschiedenen flach fleformten geflochtenen Tellern
bestand , alles Gegenstände , die sie am Abend zum Stampfen
des Kornes benötigte — sie war Stampsweib bei der
Kompanie , Mühlen gab es nicht mehr . Dann stemmte sie
ihre Arme in die Hüften und blickte den Askari , finster an .
„ So "

, sagte sie , „ hier sinde ich dich also wieder . Wie ein altes
Weib hockst du im Gras , pfui , und das will ein deutscher
Askari sein !"

Es war Sein aus der Borna Hendan , der also verächtlich
angesprochen worden war und es wohnte noch so viel Stolz und
Ehrgefühl in dem kampsgewohnten , nun freiliefe todmüden
Sesu , datz er sich solchen Spott aus dem Munde eines Weibes
nicht oefallen lassen wollte . Wie war das , doch mit der Frau ?-
Sie hat dem Manne in aller Demut die Fube zu waschen ,
ehe er sich abends auf die Kidanda legt , und seinen Körper
zu salben und ihm den Rücken zu reiben , wenn dem Manne
nach solcher Erholung verlangt . Wahrhaftig , der Krieg hatte
viele gute Sitten verdorben , und er hatte auch die Weiber
verdorben , daß sie frech wurden wie der rotschnabelige
Schmarotzer -Milan , der in den Dörfern Fleisch und Fisch «
aus den Kochtöpfen stiehlt . Na warte ! Und Sefu ritz sich
zusammen , fuhr erstaunlich rasch hoch und starrte dem Weih
ins Gesicht . „ Du bist ' s !" rief er kleinlaut , als er vodima , feine
Frau , erkannte und sackte mutlos wieder zusammen .

„ Hast du Angst ? " fragte sie scharf .
„ Ich war krank "

, erwiderte er ausweichend . „ Und nun
ist alle Kraft fort , und ich kann nicht mehr . Lab mich also —
ich will sterben .

"

„ Unsinn !" rief Hodima heftig und zerrte ihm den
Tornister von der Schulter . „ Was sollte der Bwana Oberst
wohl machen , wenn alle seine Askaris sterben wollten ? Steh
auf , ich werde deine Sachen zu den meinen packen , und alles
^ " ^

Elaubst
'
du , Dummkopf , ich laste dich hier liegen bis die

Hyänen kommen und dich fressen ? Ich werde nun für dich
kochen wie früher , und ou wirst schnell wieder stark und
durch deine Tapferkeit halb zum Ombascha befördert
11)11

Sefu erhob sich und starrte das stolze hochgewachsene
Weib ungläubig an . „ Du bleibst wieder bei mir ,

Pie schwarze Botschafterin .

Ein Kenner unserer früheren Kolonie Deuisch -
Ostafrika und Mitkämpfer Lettow -Vorbecks veröffent¬
lichte vor kurzem ein interessantes und sehr fesselndes
Buch . Es ist Josef Viera , dessen Roman „ Maria in
Petersland " ( Vergstadtverlag , Breslau ) wir folgende
Episode entnehmen .

Unter der Regenzeit hatte bisher am meisten Hodimas
Schirm zu leiden gehabt , seine schöne blaue Farbe war dahin ,
auch zeigte er Riste , was sie sehr bekümmerte . Ihre Schuhe
gingen nicht im Matsch entzwei , sie batte ja keine Schuhe ,
und ihr Kleid verlor nicht seine Form , das dünne Kanga .
das sie trug , lieh sich immer wieder von neuem straff um die
Brüste spannen . Trotzdem iah Hodima mit der Zeit arg mit¬
genommen aus . Sie roch nicht mehr nach scharf gebranntem
Erdnuhöl , mit dem sie ihren Körper einzureiben pflegte , und
die glänzende fchwarzbraune Haut batte unter dem ewig
wechselnden Regen und .,glühenden Sonnenschein sehr gelitten .
Aber Hodimas Gemüt war unbekümmert . Sie staunte , wie
grob und verschieden im Ansehen die Welt war , wie ver¬
schieden ihre Bewohner , schon die Milchtrinker sahen ganz
anders aus : gröber , schlanker , auch waren sie behender und
kleideten sich in Tierfelle und trugen Sandalen an den
Füben . Im Grunde war sie froh , als die Steppe , in welcher
der Regen wie in einem Sack versiegelte , aufhörte und wieder
vertrauter Buschwald kam . Beängstigend grobe Berge
tauchten auf , drohende Wolken standen darüber , sicher waren
diese Berge gröber und höher als die Usambaraberge , die sie
aus der Ferne vom Ansehen kannte . Am Fube der südlichen
lllugurufierge war es , dah sie auf eine deutsche Patrouille
stieb . Ein bärtiger Europäer mit merkwürdig starken Augen¬
brauen führte die zwanzig Askaris an , sie hatte Angst vor
diesem Weihen , er erwies sich aber als ein freundlicher
Mann , der ihr erlaubte , mit den Trägern zu marschieren ,
die das kleine Kriegsunternehmen begleiteten .

So tarn sie nach Kissaki . ~
In Kissaki , so war die Absicht des englischen tyelbberrn ,

sollte ben roiber alles Erwarten hartnäckigen unb gaben
Deutschen enblich bas Grab ihrer Hoffnung gegraben werben .
Der Feinb hatte seine Expebitionsarmee in brei Kolonnen
geteilt unb diese drei Kolonnen hatten ben Auftrag , von
brei Seiten her den deutschen Oberst von Settoro mit ferner
kleinen Macht einzuschliehen und aufzureiben . Nach der
vierten Seite , so war es gedacht , würde das unwirtliche Ge¬
birge sowieso eine Flucht unmöglich machen , und wenn die
letzten nicht aufgeriebenen Deutschen wirklich in die Uluguru -
berge flohen , sahen sie dort wie in einer Mausefalle , aus der
sie nur als Gefangene wieder berausfamen .

Es tarn aber so , dah die drei englischen Streitkräfte nicht
an ein und demselben Tag in Kissaki eintrafen , Jonbern an
brei aufeinanberfolgenben Tagen : bie weiten Raume bet
Buschlandschaft mit ihren unkontrollierbaren Schwierig¬
keiten hatten biesen Rechenfehler englischer Taktik auf bem
Gewissen . Unb als bie erste Streitmacht kam , wurde sie von
ben Üettow -Leuten belbenmütiö geschlagen . Unb als anbern
Tags bie zweite kam , wurde auch ~ diese heldenmütig
geschlagen . Und als die letzte aus ihrer Richtung mit frischen
Kräften , mit Kanonen unb allem etbenklichen Material am
brüten Tag heranrückte , rissen sich die erschöpften Deutschen
zu unerhörtem Wollen empor unb schlugen mit ihrer
geringen Bewaffnung die letzte Hoffnung des feinblimen
Felbherrn in Trümmer . Damit batte dies größte britische
Unternehmen ein ungenügendes Ende , gefunben , unb bie
treuen und tapferen Askaris unb Trager von Peterslanb
riefen sich befriebigt zu : „ Wann Haina ! Der Feinb zieht um .

Freilich , zwei Drittel ber Kolonie waren mit Silke zahl¬
reicher Verbünbeter nun bock in feine Hand gelangt : mit
Hilfe der Buren aus dem Süden , der Belgier aus dem
Kongo , der Rhodesier und Portugiefen . ber K .anabiet unb
Australier . Jnber unb Jamaikaneger , bie ubers Meer

Pent Führer !

Du , Führer , bist den Weg vorausgegangen .
Du littest bunbeitmal bein Golgatha .
Und alles Dunkle , das uns je geschah ,
Hast du vor uns schon hundertmal empfangen .

Drum bitt du uns in jedem Leide nab .
Kennst unser wirres Sehnen unb Verlangen
Unb lächelst über unser kleines Bangen ,
Unb wenn wir dein bebütfen . bist bu da .

Wenn du vor uns die lichte Schau ausbreitest ,
Geschieht ' s , dah man das Häßliche vergibt ,
Da bu zur Ewigkeit die Blicke weitest .

Dein ist das Wunder , das kein Herz ermißt :
Wir hoffen , weil bu in die Zukunft schreitest ,
Und glauben , weil du selber standhaft bist !

Heinrich A n a rf e r .

IäUShi5 noch wollte der überglückliche Sein wissen , ehe er
feine müden Füße erneut vorwärts fetzte und Wunder von
Selbstüberwindung unb Tapferkeit verrichtete . „ Wie kommst
bu hierher ? " fragte er .

„ Ich suche ben Bwana Wolfram .
Alle Freube schmolz aus Sefus oerelenbetem Gesicht .

CH » » 14 .» K»
' b " ‘ Äc Sibff" '

kuCile 6efu . il , k ' lUer ennnerunfl . Es
war bock, schön in Hendami , „ Wo ist sie beim , bie Bibi ?

„ Weis , ich nicht . Sefu/ '

Nun schulterte Askari Sefu fein Gewehr unb brannte
herrisch bie Weibetkolonne vom Pfad unb schritt stramm vor¬
wärts , und Hobima mit ihrer doppelten schweren Last auf
bem Hopse wiegte sich hinterher , unb sie fehlen lehr glücklich .
Sie rückte nun in ben Dienst der Askaris auf benn ineim
sie auch Sefus Weib war . fo verstaub es sich boch . da « sie
nicht nur für ihn kochte , sonbern für eine ganze Ebgemeln -

tchatt , bet beispielsweise auch Askari Tana von Simbc . .
äugchöite . Und sie marschierte täglich einen genau so weiten
und beschwerlichen Weg wie die Askaris . nut daß ihre Last ,
bie ste zu tragen hatte , ichroerer war , als bie bet Krieger .
Kamen ste bann am späten Nachmittag ins Lager , unb bie

auf Junker & Ruh Haller von RM . « Heqer Marktstr . 9
I d SH6B
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